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Englands Vorbehalte znm Wies¬
badener Abkommen .

Wir haben schon verschiedentlich darauf aufmerksam gemacht ,
daß das Wiesbadener Abkommen den englischen Interessen gegen¬
über den deutschen Reparationsverpslichtungen nicht zu entsprechen
scheint. Bor allem von volksparteilicher Seite war darauf hinge¬
wiesen worden , daß mit dem Wiesbadener Abkommen verfrüht eine
Orientierung nach Frankreich hin genommen würde , in der England
eine Spitze gegen sich erblicken könnte . Der offiziell veröffentlichte
Bericht des englischen Vertreters in der Reparationskommission be¬
stätigt die Richtigkeit dieser Auffassung und Befürchtung . Bezeich¬
nend ist , daß die englische Kritik genau nach der von volksparteilicher
Seite gezeigten Richtung weist , mit dem Hinweis darauf , dag
Deutschland durch dies Abkommen für die nächsten Jahre ver¬
mehrte Lasten auferlegt würden . Wir werden auf diese Ange¬
legenheit noch zurückkommen und geben zunächst folgende Meldung
wieder :

6 . London , S . No ». (Eigener Drahtbericht .) Gestern veröffent¬
lichte das Foreign Office den Bericht des englischen Vertreters in
der Reparationskommission über das Wiesbadener Abkommen . Der
Bericht erklärt , daß Deutschland sich durch dieses Ab¬
kommen neue Lasten auferlege . Diese Tatsache sei um so
auffälliger , als DeiUschland immer erkläre , daß es bereits Schwierig¬
keiten habe , die ihm durch das Londoner Ultimatum auferlegten
Berpllichtungci , zu erfüllen . Die möglichen Wirkungen des Ab¬
kommens von Wiesbaden aber seien derart , datz di« anderen Alliierten
Garantien sür sich fordern müßten . Die geforderten Garantien seien
folgende :

1 . Nach einer gewissen Zeit sollen keine neuen Vertagungen der
Schuldzahlunaen mehr gestattet werden , und die Liquidierung der
aufgeschobenen Zahlungen müsse in regelmäßigen jährlichen Raten¬
zahlungen erfolgen .

2. In keinem Fall soll die Gesamtsumme , für die man Deutsch¬
land einen Zahlungsaufschub gewähre , eine Summe von 4 Milliar¬
den Eoldmar ! überschreiten .

Z. Es soll eine Bestimmung geschaffen werden , durch die sich
Frankreich verpslichtet , aus das Konto der Repairationskommissioi ,
im Verhältnis der in Sachwerten geleisteten Zahlungen die nötigen
Summen abzulie ' ern , um den anderen Alliierten den legitimen An¬
teil zu sichern, den ihnen Deutschland schuldet .
Nie die Rcpcnatlouskommiffion hrc Aufgabe aufsaht

ee . Paris , 9 . Nov . ( Eigener Trahlbericht .) Marcel Hutin be¬
lichtet im „Echo de Paris "

, daß Mlllerand nach seiner Rückkehr aus
Montpellier sofort bedeutende Konserenzen hatte , die sich auf die Zahl -
slung der deutschen Reparation bezogen - Strengst « Maßnahmen seien
Ais Auge gefaßt worden , um jAr alle Eventualitäten , die sich in
Deutschland ergeben könnten , gerüstet zu fein . Ein Mitglied der Re -
lparalionskommission , die gestern nach Berlin fuhr , erklärte Marcel
Wutin . daß der größte Teil des Vermögens der deutschen Industrie
!>ns Ausland abwandere . Die deutsche Regierung unternehme nichts ,

das zu verhindern . Sie täte auch nichts , um die deutschen In¬
dustriellen zu veranlassen , ihre Bvdinguegen sür eine Hilfe vorzu¬
liegen . Der Reparalionskommission müsse sie Rechenschaft abkgen ,Iwie sie sich die Einlösung ihrer Verpflichtungen , die sie gegenüber
!"em Garantiekomitee eingegangen sei, denke . Man müsse aber sich
Zinnern , daß Deutschland nichts von dem halte , was es versprochen
Habe . Unter diesen Umständen sei es notwendig , daß Frankreich
Maßnahmen , die wirksam seien , ergreife . Doch sei Frankreich an der
separat ionsfrage nicht allein interessiert , sondern es müsse sich zu¬
nächst mn England und Italien verständigen .

ee . Paris , 9. Nov . (Eigener Drahtbericht .) Der „Newyor ?- He-
j
!? l!d" meldet , daß die Reparationskommission von der deutschen Re¬
gierung einen sofortigen Vorschuß von IVO — 200 Millio¬
nen Eoldmark auf die am 15. Januar fälligen Zahlungen for¬
dern werde . Tas Blatt ist überzeugt , daß Deutschland diesen Vor¬
aus , befahlen kann . Das Earantiekomitee erhielt von der Reichs -
^ gierung genaue Mitteilungen über die Einnahmen und Ausgaben

Reiches . Deshalb glaubte die Reparationskommission . Anlaß zu
^ ben . diesen Vorschuß gerade jetzt' von der deutschen Regierung
ordern zu müssen , bevor noch weitere Ausbesserung der Beamten -
Aehälter oder höhere Divid «nzohlungen an industrielle Unternehmen ,denen die Reichsregierung interessiert sei , erfolgten . Die Repa -
rotionskominission sei zu strengen Maßnahmen entschlossen , falls sieou der Feststellung kommen sollte , daß Deutschland sich seinen Schuld¬

verpflichtungen entziehen wolle . Bevor sie jedoch solche Maßnahmen
^ greifen werde , werde sie Besprechungen mit deutschen Politikern , In¬dustriellen . Finanzleuten und Regierungskommission abhalten .
. Man glaubt , daß die Reparationskommission drei Wochen in
Deutschland bleiben wird .

Frankreich und die deutschen Hmanzen.
Der Wunsch nach Bevormundung Deutschlands .

. TU . Paris , 9. Nov . (Drahtbericht .) Der Zusammenbruch der
kutsche Währung hat auch hier weiterhin schwere Sorgen gezeitigt .
5inville beschäftigt sich in einem interessanten Leitartikel in der"Ulberts " mit dieser Frage . Er schreibt u . a . :

^ Der Bankerott Deutschlands war gestern noch ein « Hypothese ,
.̂ nr haben den Gang der Ereignisse in Deutschland verfolgt und

->en den Bankerott kommen . Heute ist er eine Tatsachs . Ein
and , dessen Papiergeld auf ein derartiges

^
Niveau gefallen ist, daß

für IM Mark nur mit Mühe noch 5 Franken oder in der
^ Franken bekömmt , ein Land , das da angelangt ist, befindet

^ im Zustand des Bankerotts . Was bedeutet der Bankerott für einen
^ Mt ? E : nau ausgedrückt ist es Tatsache , daß er seine Schulden ,

Pensionen und Gehälter seiner Beamten nicht mehr bezahlen
Deutschland versieht noch künstlich den Dienst seiner Anleihen ,

^
ln übrigen fast ganz im Innern aufgebracht sind . Was die Ge-

^ 3ar . Die Deutschen im Innern ihrer Grenzen haben es also ge-
seiner Beamten und die Pensionen angeht , so erhöht es sie

, ° cht, wie d e Kinder , die Karten spielen um Bohnen , denen sie
^ 2eni> einen Wert zuteilen . Die Deutschen haben immer mehr dieser
. °hnen verausgabt , bis zu dem Augenblick , wo diejenigen , die nicht

Tpiel waren , den Schwindel entdeckt haben und sich aufregten ,
hat sich den Zusammenbruch der Mark ausgedrückt .

..Deutschland im Innern ist Wirtschaft ! '
ch nicht bankerott . Es erklärt

uur unfähig , mit seinem entsetzlich entwerteten Geld , Devisen
, ^ ufen . die notwendig sind , um die Annuitäten des Ultimatums
6 bezahlen . Die Situation in Deutschland nach den ungeheueren

Visionen , die gemacht worden sind, ist derart , daß auch der Erfolg

radikaler Maßnahmen zweifelhaft wäre . Damit aber Deutschland
derartige Maßnahmen ergreift , müßte man sie ihm aufzwingen . Man
müßte seine Souveränität beschränken , es unter Vormundschaft
stellen . Der Vertrag von Versailles gibt den Alliierten das Recht
hierzu . Es handelt sich darum zu wissen , ob die Alliierten gewillt
sind , von diesem Recht , das ihnen zusteht , Gebrauch zu machen . Man
sagt , und das ist in der Tat der Fall , daß die Lage Deutschlands
hinsichtlich seines Geldes beklagenswert ist , daß es dagegen in seinem
ganzen Wirtschaftsleben und in Bezug auf materielle und industrielle
Reichtümer in Blüte steht . Hier muß man also zugreifen . Das ist
das Recht der Gläubiger , das heißt die Hypothek aus dem Versailler
Vertrag realisieren . Werden auf diese Weise wohl 40 Millionen
Franzosen die Vormünder von 60 Millionen Deutschen wevden ?
Werden die Alliierten sich einem solchen Vorgehen anschließen . Wer¬
den sie es uns gestatten , es zu » ersuchen ? Dies ist zweifelhaft . In
diesem Augenblick bestreitet die englische Regierung uns unsere
Handlungsfreiheit im Orient ; sie hat sie uns am Main und an der
Ruhr bestritten . Sie sollte uns diese Handlungsfreiheit unter diesen
Umständen zurückgeben .

V wn ^ s Programm süt Washington.
WTB . London , 9. Nov . Der New -Porker Berichterstatter von

Reuter erfährt , daß Briand auf die Washingtoner Konferenz
komme mit vollkommen freier Hand , unbehindert durch Instruktionen
seines Kabinetts . Wie verlautet , werde Briand folgende Grundsätze
vorlegen :

1. Frankreich stimmt mit den Vereinigten Staaten bezüglich der
kommerziellen Angelegenheiten in China überein .

2. Die Verminderung der Rüstungen zur See findet von
selten Frankreichs keine Schwierigkeiten , da die französische Flotte be¬
reits unter dem Maßstab steht , der wahrscheinlich von der Konferenz
angenommen werden wird .

L. Die französischen Interessen werden in der Hauptsache von
den Rüstungen zu Lande berührt angesichts der Stellung
Frankreichs gegenüber Deutschlands .

4 Was die Frage der deutschen Reparationen betrifft ,
so ist sie so eng verbunden mit der Frage , wann und wi « Frankreich
mit der Bezahlung seiner amerikanischen Schulden begin¬
nen kann . Wenn daher Washington den Wunsch habe , die Frage
der alliierten Schulden auf der Konferenz anzuschneiden , so sei die
französische Delegation bereit , diese Frage zu er¬
örtern .

5 . Frankreichs Verpflichtungen gegenüber dem Völkerbund
behindern nicht den Anschluß Frankreichs an andere Mächte inner¬
halb oder außerhalb des Bundes bei der Verminderung der
Rüstungen oder der Regelung einer anderen Frage , die der Völker¬
bund als auch innerhalb seiner Rechtsgewalt befindlich betrachtet .

Loucheuc nach Washington gerufen .
ee . Paris , 9 . Nov . (Eigener Drahtbericht .) Wie das „Echo de

Paris " meldet , hat Briand Loucheur beaustragt , sich nach Washington
zu begeben . Loucheur wird nächsten Samstag abreisen .

Hardinsts Miffion .
E «us, 8. Nov . (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht¬

erstatters .) Die „Times " melden aus Washington , Präsident Har -
ding werde dahin wirken , daß die amerikanische Delegation den be¬
sonderen Bedürfnissen der verschiedenen Mächte Rechnung tragen
werde . Infolgedessen werden die Vereinigten Staaten anerkennen ,
daß England zum Schutz seiner Sicherheit eine starke Flotte not¬
wendig brauche . Den Japanern soll ein gewisses Expansionsbedürs -
nis zugesprochen werden . Weiterhin soll die Konferenz anerkennen ,
daß Frankreich einen Anspruch auf dtn Schutz für die Zukunft habe ,
und «s sollen die Mittel gesucht werden , um diesen Anspruch zu be¬
friedigen . Wie die „Times " weiterhin melden , soll Tschitscherin in
einer Note vom 2. November gegen den Ausschluß Sowjetrußlands
von der Konferenz Protest erhoben und zugleich mitgeteilt haben ,
daß sich die russische Regierung volle Handlungsfreiheit gegenüber
den Befchliiss ' n der Konferenz vorbehalte .

T .U . Washington 9. Nov . (Drahtbericht .) Die „Newyork World "
spricht in einem Artikel die Erwartung aus . daß auf der Washing¬
toner Abrüstungskonferenz der Versailler Vertrag einer völligen
Revision unterzogen werde . Der Vertrag müsse durch ein neues
gerechteres System ersetzt werden , das auch Deutschland und den
anderen Ländern die gleichen Rechte gewährt , wie den Siegerstaaten .
Um das heutige Chaos zu lösen , müsse durch ein besonderes Institut
eine Weltkontrolle über die grld - und wirtschaftlichen Angelegen¬
heiten ausgeübt werden .

vr . > . Genf , 8. Nov . (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht -
etstatters .) Wie aus Washington gemeldet wird , ist man in ameri¬
kanischen Regierungskreisen der Meinung , daß die Aufrechterhaltung
des Friedens in erster Linie davon abhängen werde , daß im fernen
Osten das Prinzip der offenen Tür beibehalten wird . Amerika
werde auf der Konferenz sogar auf eine Verschärfung dieses Prin¬
zips hinzuwirken versuchen . Es wird weiterhin gemeldet , daß die
Regierung der Vereinigten Staaten das Abrüstungsproiblem erst
dann zur Diskussion stellen wird , wenn das Problem des fernen
Ostens endgültig gelöst sein wird .

Die Kartoffelernte .
» VerNn , 8. Nov . Blättern zufolge dürste nach Schätzung der

amtlichen Stellen die diesjährige Kartoffelernte einen Reinertrag
von 26 818 000 Tonnen haben , gegen 28 480 M0 Tonnen im Vorjahr .
Für die Ernährung der Bevölkerung würden bei einer wöchentlichen
Ration von 6 Pfund etwa Millionen Tonnen gebraucht , bei
einer 7 Pfund - Ration Millionen . Sechs Millionen Tonnen
kommen ferner für die Saat in Frage , sodaß mehr als die Hälfte der
gesamten Erzeugung frei bleibt zur Verwendung für andere Zwecke.

Verlin 9 . Nov . Wie der „Verl . Lok.- Anz .
" aus Schneidemühl

meldet , ist es in Graudenz und mehreren Orten Westpreußens zu
Teuerungskrawallen gekommen . Eine große Anzahl von Läden und
Verkaufsständen wurden geplündert und auf dem Wochenmarkt in
Graudenz alles kurz und klein geschlagen .

Der prensjifche WohlfahrtSminlfter .
k . Berlin . 9 . Nov . Einer Korrespondenzmeldung zufolge hat die

pr«utzische Zentrumsfraktion für den Posten des preußischen Wohl -
fahrtsministeriums den Landtagsabg Hirtsiefer in Aussicht ge¬nommen .

Die Mörder Datos . Von der spanischen Regierung ist ein
Nuslieferungsersuchen wegen der beiden in Verlin verhasteten Spa¬nier , die des Mordes an Ministerpräsident Dato beschuldigt werden ,«ingegangen .

Umschau.
s . November ISA 'Der schonen Harmonie zwischen England und Frank «

reich , die durch das Nachgeben Englands in der oberschlestichen
Frage erzielt wurde , ist recht schnell ein Ende bereitet worden . Schon
wieder , fast über Nacht , sind die Beziehungen zwischen den beiden
Hauptmächten der Entente getrübt worden . Noten wechseln hinüber
und herüber . Der französische Gesandte in London wird vom
Foreign Office empfangen , der englische Gesandte in Paris muß
am Quay d 'Orsay Vorstellungen erheben , das englische Unterhaus
befaßt sich in einer langen Debatte mit der Ursache des Konflikts ,
ohne allerdings von der Regierung Antwort auf seine Fragen zu
erhalten . Und in der Presse beider Länder wird wieder einmal ge¬
schimpft , wie seit den Tagen des letzten Obersten Rates nicht mehr .

Sonderbarerweise ist diesmal nicht Deutschland der Erreger des
Streits . Die Ursachen des Konflikts liegen im nahen Osten .
Die Gegensätze zwischen der Türkei und Griechenland und zwischen
ihren Hintermännern Frankreich und England sind ja bekannt . Trotz
aller Bemühungen zur friedlichen Beilegung der Streitigkeiten
zwischen Griechenland und der Türkei — ob ehrlich oder nicht , sei
dahingestellt — dauert der Krieg in Kleinasien immer noch an .
Selbst der Oberste Rat konnte , als er sich in diesem Frühjahre mit
der Politik im nahen Osten befaßte , kein Einvernehmen erzielen .
Schon damals aber wurde bekannt , daß Frankreich mit dem Ver¬
treter von Angora , Vekir Sami Vey , ein Sonderabkommen treffen
wollte . Tatsächlich ist denn auch ein Vertrag zustandegekommen , und
lediglich dem Widerstand der Nationalversammlung von Angora ist
es zuzuschreiben , daß er nie ratifiziert worden ist. Die englische
Presse zeigte , nachdem das Scheitern der Verhandlungen bekannt
geworden war , große Befriedigung , und allgemein glaubte man , daß
dieser französische Seitensprung mit dem Abbruch der Verhandlungen
sein Ende gefunden hätte . Briand selbst gab , als im Juli dieses
Jahres Franklin - Bouillon nach Angora geschickt wurde , die Ver¬
sicherung , daß keine Abmachungen mit der Türkei oder mit Angora
geplant seien . Am 1 . November aber überraschte die französische
Presse die Welt mit der Nachricht , daß zwischen Franklin -Bouillon ,also Frankreich , und Jussuf Kemal , dem Vertreter von Angora , ein
Sonderabkommen geschlossen wurde und daß dieses Abkommen
bereits von Angora ratifiziert worden sei . Der Annahme des Ver¬
trages durch Frankreich stände nichts mehr im Wege .

Der Vertrag , der in der Zwischenzeit im Wortlaut bekannt ge¬worden ist, bringt fast nichts anderes , als das Abkommen , das
Bekir Sami Vey schon im März vorgeschlagen hatte . Die terri¬
torialen Bestimmungen find zu Gunsten der Kemalisten nur dahin
geändert worden , daß die Grenze der unabhängigen Türkei auf einer
Strecke von 500 Kilometern im Durchffnitt etwa 00 Kilometer nachSüden gegen das französische Syrien vorgeschoben wird . Damit erhältdie Türkei einen Landzuwachs von ungefähr 25—30 000 Quadrat¬
kilometern , der allerdings einen großen Teil des Meerbusens von
Alexandrette einschließt . Cilicien , das der französischen Kammer
immer schon zu viel Ausgaben verursachte , wird geräumt . Von
Tschoban Vey , 120 Kilometer östlich vom Golf von Alexandrette , bis
Nisibis , 80 Kilometer südwestlich vom Tigris , bildet die Bagdadbahndie Grenze . Die Bagdadbahn steht beiden Vertragsschließenden zur
Beförderung von Truppen zur Verfügung . Sonderbestimmungen
sichern den Schutz der nationalen Minderheiten . Ein Zollabkommen
soll die wirtschaftlichen Beziehungen zwischen dem türkischen und dem
syrisch-französischen Gebiet regeln . In einem Brief , den Jussuf Kemal
am Tage des Vertragsabschlusses an Franklin -Bouillon gerichtet hat .wird weiter vereinbart , daß die Regierung von Angora einer franzö¬
sischen Finanzgruppe auf 99 Jahre eine Konzession über die Eisen - ,Chrom - und Silberminen des Tales von Harchit gibt . An einer fürdie Ausbeutung zu gründenden Gesellschaft soll türkisches Kapital zur
Hälfte beteiligt sein .

Wenn man die Bestimmungen dieses Abkommens liest , begreiftman die Wut der englischen Presse und die Verstimmtheit der eng¬lischen Politiker Ist durch den Vertrag doch die gesamte Orient¬
politik Englands , die zu Tage trat durch die Einsetzung Abdullahszum König in Transjordanien und die Wahl des Emirs Faissal zumKonig von Mesopotamien , durchkreuzt worden ! Das englische Ziel ,der Landweg von England nach Indien , ist schwer gefährdet . Di «
englischen Blätter sprechen denn auch ganz osjen von einer Nieder¬
lage der englischen Politik und von einer Vergiftung der AtmosphäreZwischen Frankreich und England . Der „Daily Chronicle " das
Organ Lloyd Georges , beschuldigt Frankreich , mit seinem Vorgehendie Axt an di« Wurzel der alliierten Stellung in Konstantinopelgelegt zu haben . Frankreich Habs den Vertrag von Versailles ge¬brochen . denn es habe nicht das Recht , über ein Land zu verfügendessen Mandatar es nur fei . Niederlassungen , die der Gesamtheitder Alliierten gehörten , könnten nicht von einem der Vertraas -partner allein veräußert werden . Zwei Mächte könnten nicht alsAlliierte weiter zusammenarbeiten , wenn sie in einem Teil der Weltgegeneinander Politik trieben . Entweder Frankreich und Englandjeien ^lllnerte , und dann dürfte keiner Seitensprünge machen , odersie seien keine . Die Ausführung des Vertrags von Angora lasse nurdie D -utung ZU. daß England und Frankreich keine Alliierten mehr
^

"1 A" dere Blatter äußern sich ähnlich , und es ist bezeichnend für
A ?.

K° " ll ' kts , dag Lloyd George , trotzdem ihm das in»ranzosischen Blattern angeraten wurde , mit der Behandlung dieler
Ü̂ gerte , bis Briand aus Washington zurück war . Manwird kaum fehl gehen , wenn man die Auffassung der englische «Rreise dahingehend kennzeichnet , daß Klarheit über die Politik imOsten geschaffen werden müsse , noch bevor es in Washington zu Be¬schlüssen kommen kann . Da aber die französische Regierung die inSyrien errungenen Vorteile nicht leichten Herzens oder schnell wiederaus der Hand wird geben wollen , ist mit einer Ve ' schär' una desTones in Washington , einer Erschwerung der Arbeit der Konferenzwenn nicht gar mit noch Ernsterem zu rechnen . Vielleicht trägt das

Vorgehen der französischen Regierung in Kleinasien dazu bei , die
Beziehungen innerhalb der Entente einer gründlichen Klärung ent -»
gegenzuführen . o D

Rücktritt des preußischen Gesandten in Dresden . Der preußische
Gesandte in Dresden , von Berger , hat seine Enthebung von seinem
Amte beantragt .



schweizer Brief.
Wohnungsnot und Arbeitslosigkeit . — Ueberbleibsel de, Kriegswirt¬
schaft. — Sparpolitik . — Nationale Arbeitsgemeinschaft . — Valuta¬

sorgen .
Basel . 7. Nov .

Sowohl im schweizerischen Landesparlament wie auch in den
einzelnen kantonalen Parlamenten beschäftigt man sich mit der
Frage , wie der gegenwärtig herrschenden Arbeitslosigkeit entgegen¬
gewirkt und . zugleich die Frage der Wohnungsnot gelöst werden
kann . Die Vasler Regierung legt dem Großen Rat einen Beschluß -
Entwurf vor , nach welchem der Kanton Basel - Stadt einen Kredit
von 70V000 Franken auswerfen soll zur Bekämpfung der Arbeits¬
losigkeit mittels Förderung des privaten Wohnungsbaues durch Ver -
abfolgung von Subventionen an Bauunternehmungen ; gleichzeitig
soll die Regierung ermächtigt werden , durch Abgabe von Land aus
öffentlichem Besitz im Wege des Erbbaurechts die Bautätigkeit zu
fördern . Im kantonalen Parlamente von Baselstadt dürfte der
Antrag der Regie : ung auf keinerlei Opposition stoßen : ohne Unter¬
schied der Partei ist man darüber einig , daß sowohl die Wohnungs¬
not gelindert wie auch die Folgen der Arbeitslosigkeit gemildert wer¬
den soll : nur über die Frage des „Wie " wird sich eine Diskussion
entspinnen . Die Vertreter der Arbeiterschaft stellten an die B «
willigung v ?n Bausubventionen einige strenge Bedingungen , auf
welche die Vauunternehmungen nicht eingehen wollen . Aber es ist
zu hoffen , daß sich die Parteien im Interesse der Lösung beider Fra¬
gen einigen können . Die Regierung hat für ihren Antrag die
Dringlichkeit oerlangt , damit unverzüglich mit den Arbeiten be¬
gonnen und ein Teil der Arbeiter beschäftigt werden kann .

Aus der Kriegswirtschaft sind immer noch einige Ueberbleibsel
vorhanden , deren Beseitigung namentlich von den Vertretern des
freien Handels verlangt wird - Schon lange tobt der Streit , ob das
Getreidemonopol beseitigt oder dauernd beibehalten werden soll . Die
Beibehaltung wird ganz besonders von der Arbeiterschast gefordert
mit der Begründung , daß ein so notwendiger Artikel zur Lebens ,
Haltung dauernd der Spekulation entzogen werden müsse, während
von den Monopolgegnern der Einwand erhoben wird , gerade das
Ctaatsmonopol oerteure die Ware , während der freie Handel die
Preise schon von selber reguliere und mit viel weniger Spesen
arbeite als der Staatsbetrieb , der zudem noch recht schwerfällig sei
und für die ausreichende Versorgung des Landes mit Getreide nicht
die geringste Garantie biete . Nach Ansicht kompetenter politischer
Persönlichkeiten sollte auch das Benzinmonopol beibehalten werden ,
denn das Benzin sei für den Verkehr ein so unentbehrlicher Bedarfs¬
artikel , daß der Handel damit unmöglich in privaten Händen bleiben
könne . Auch hier äußert sich der dabei interessierte Privathandel im
ablehnendem Sinne

Vom Sparen spricht heute die ganze Welt : auch die schwei¬
zerischen Bundesbahnen müssen im Sparsinne reformieren . Hat man
bisher lediglich mit der Einschränkung der Arbeiterzahl gespart , so
soll nun auch mit der Reduktion des großen Beamtenheeres begon¬
nen werden , weil man glaubt , beim Volke die unbedingte Zustim¬
mung zu erhalten . Es sollen dadurch , daß eine Anzahl „hohe und
höhere " Beamte ausgeschieden werden , an 5 Millionen Franken
« ingespart werden . Im Verhältnis zum großen Eisenbahnbudget ist
das eine kleine Summe , aber es soll damit dokumentiert werden , daß
man nicht immer nach unten , sondern auch nach oben hin zu sparen
versteht .

Zum Zwecke des Preisabbaues hat sich vor einiger Zeit in Basel
eine „Nationale Arbeitsgemeinschaft " gebildet , der alle Wngcstillten -
und Arbeiterverbände angehören , die nicht „zur roten Fahne "

schwören wollen . Im Verein mit dem großen schweizerischen Volls -
wirtschaftsbund hat die „Nationale Arbeitsgemeinschaft " an den
Bundesrat eine Eingabe gerichtet , in welcher die Aufhebung aller
Monopole gefordert wird in dem Sinne , daß damit ein rascher Preis¬
abbau erzielt wird . Mit dem Preisabbau ist ja jedermann einver¬
standen und es wäre zu wünschen , wenn die Eingabe in diesem
Sinne Erfolg hätte .

Lncliscke Btweaung geaen die fa bigen Truppen
dir ?. London , 8 . November . Die englische Regierung hatte be¬

kanntlich aui wiederholte Beschwerden und Anfragen englischer
Unterhaus -Abgeordneter geäußert , die gegen die farbigen Truppen im
Rheinland vorgebrachten Vorwürfe seien so übetrieben , daß das
englische Auswärtige Amt sich nicht in der Lage sehe, Schritte bei der
französischen Regierung in dieser Angelegenheit zu befürworten . Die
in Frage kommenden Abgeordneten sind aber von dieser Antwort
Lloyd Georges keineswegs befriedigt . Während der Parlamentsferien
war eine Anzahl namhafter englischer Abgeordneter und politischer
Schriftsteller in das Rheinland gereist und dabei übereinstimmend
zu dem Schluß gekommen , daß es Aufgabe der französischen Regie¬
rung sein müsse , die kolonialen Besatzungstruppen zurückzuziehen , um
damit dem Frieden und der Versöhnung zu dienen . Es ist dabei zu
bemerken , daß es sich nicht nur um liberale Abgeordnete der soge¬
nannten pazifistischen Richtung , sondern auch um konservative han¬
delt , die bisher alles andere als deutschfreundlich waren . Die Abge¬
ordneten finden nun , daß die abweisende Antwort Lloyd Georges
den Kern der vorgebrachten Beschwerden gar nicht trifft , weil die
Störung , die die Anwesenheit kolonialer Truppen im Rheinland in
den Beziehungen zwischen dem deutschen und dem französischen Volk

notgedrungen verursachen muß , nicht nach der Statistik gewisser Ver¬
brechen abgeschätzt werden kann , sondern mehr seelischer , darum aber
nicht weniger tiefer Natur ist . Auch ist nach der Ansicht dieser Ab¬

geordneten selbst die geringe Zahl von Verbrechen , welche die amt¬
liche Statistik der Interalliierten Rheinlandkommission gelten läßt ,
für das gute Verhältnis zwischen den beiden Ländern schon zu viel .
Die Abgeordneten wollen sich daher bei der Antwort , die sie er¬
halten haben , nicht beruhigen , sondern die Angelegenheit im Parla¬
ment zur Sprache bringen . Die englische Regierung hatte schon

früher einmal bei der französischen die Frage der farbigen Truppen
zur Sprache gebracht , wobei Frankreich erklärte , die weißen Truppen
würden sich dreimal so teuer stellen als die Kolonialsoldaten . Die
englische Regierung wünscht gegenwärtig an der Schwelle der
Washingtoner Konferenz ein derartiges Thema aus Rücksicht gegen¬
über Frankreich nicht wieder aufzugreifen , aber es scheint , daß die
Bewegung in England gegen die Verwendung farbiger Truppen im
besetzten Gebiet zu stark geworden ist, um sich eindämmen zu lassen .

Ein französischer Ritter Blaubart .
vr > . Genf , 8 . Nov . (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht¬

erstatters .) Vor dem Schwurgericht von Versailles begann heute der
Sensationsprozeß , d^m ganz Paris mit großer Spannung entgegen¬
sieht . Es handelt sich um einen etwa SMHrigen Mann namens

Landru , der angeklagt wirL . Ü Frauen ermordet un5 beseitigt zu
haben . Im Laufe der Untersuchung , die 2A Jahre gedauert hat ,
wurden nicht weniger als L83 Fälle bekannt , in denen Landru mit
Frauen in Beziehungen trat , um ihre Ersparnisse zu erschwindeln .
Trotz aller Bemühungen ist es jedoch nicht gelungen , dem Angeklag¬
ten , der sich mit einer außerordentlichen Geschicklichkeit verteidig ,
bisher schlüssige Beweise für seine Verbrechen entgegenzustellen .

WTB . Paris , 8. Nov . Am Schluß der gestrigen Verhandlung
im Prozeß Landru erklärte der Angeklagte nach Verlesung der An »
klageschrist , er wiederhole , daß er unschuldig sei. Seit drei Jahre »
Hab- er den Beweis der gegen ihn vorgebrachten Anklagen verlangt, !
aber man habe keinen vorgebracht . Man habe nichts als zweideutig »!

Dinge vorgefunden , die keine Anklage darstellen könnten .

Die Eröffnung des badischen Landtags .
Stimmungsbild .

Entsprechend der Bestimmung der badischen Verfassung trat der

badische Landtag heute , am zehnten Tag nach der Wahl , zusammen .

Schon vor der als Eröfsnungebvginn festgesetzten Zeit (halb 11 Uhr ) ,
hatte sich das Haus ziemlich stark gefüllt . Wie in der gestrigen vor¬

bereitenden Sitzung , so wann auch heute nahezu sämtliche Abgeord -

net « anweisend . Die fünf Minilster hatten am Regierungstisch Platz

genommen . Der Alterspräsident wurde in seinen Geschäften unter¬

stützt durch die beiden Iugendsekretäre Dr . Föhr und Dr . Mattes .
Die verschiedenen Tribünen waren dicht besetzt. Die Eröffnung voll¬

zog sich einfach und schlicht: das von den früheren Zeiten her be¬

kannte Zeremoniell fehlte . Die Abgeordneten nahmen ihre Sitze ein

und wenige Minuten vor 11 Uhr eröffnet « Alterspräsident Dr .
Paaschs die erste öffentliche Sitzung mit einer kurzen Ansprache , in
der er feststellte , daß im Baldener Lande die schwierige Aufgabe , die
der verlorene Krieg an die badischen Staatsmänner stellte , am leich¬
testen von sämtlichen Ländern Deutschlands gelöst worden ist und daß
der aus der badischen verfassunggebenden Landesversammlung her¬

vorgegangene erste badische Landtag gute Arbeit geleistet hat , die

vorbildlich für das ganze Deutsche Reich sein kann . Dr . Paasche
faßte die Pflichten des neuen Landtags in die Formel zusammen :
Alle Parteien müssen unter Hintansetzung der Parteigegensätze ein¬

mütig zusammenstehen und zusammenarbeiten für das Wohl des

engeren und des weiteren Vaterlandes . Wir haben früher wieder¬
Holl ähnlich die Arbeit des ersten Landtages gewertet und wenn der
neue Landtag die Worte seines Alterspräsidenten befolgt , so werden
wir in den folgenden vier Jahren doch manchen Schritt vorwärts
machen können , der dazu angetan ist, unser Land und Volk aus den
unsäglichen Wirnissen und Drangsalen herauszuführen und wieder
emporzufiihren aus die Stufe , die wir vor dem Krieg erklommen
hatten . Im Namen der badischen Regierung begrüßte Staatspräsi¬
dent Trunk die badische Volksvertretung , der ebenfalls anerkennend
der vom al -ten Landtag geleisteten Aibeit gedachte und wie der
Alterspräsident andeutete , daß nur Zusammenarbeit uns vor weite¬
rem Unglück bewahren kann . Nach diesen beiden einleitenden Reden
erfolgte die Bekanntgabe der Eingange und dann in verschiedenen
Abteilungen die Prüfung der Vollmachten der Abgeordneten , wie sie
die Pharagraxlhen 2 bis 5 der Geschäftsordnung des badischen Land¬
tags vorschreiben . Zu diesem Zweck wurde die Sitzung auf einige
Zeit unterbrochen . Nach ihrer Wiederaufnahme wu >Ä>en die Wahlen
im 1 . , 2 ., I . , 5 . , ß . und 7 . Wahlkreis für unbeanstandet erklärt , wäh¬
rend die Wahl im 4 . Wahlkreis dem Wahlprüfungsausschuß zur
weiteren Behandlung überwiesen weiden mußte , da hier ein Wahl¬
protest vorliegt . Die Landtagsmahlliste wird durch den WahlPrü¬
fungsausschuß , bestehend aus den Abgeordneten Wittemann , Dr .
Zehnter , Dr . Baumgartner , Maier Heidellberg . Strobel , Schön , Klai -
ber und v . Mayer beraten . Nach einer längeren Eeschäftsordnungs -
dcbatte über die Behandlung des heute morgen von uns bereits
mitgeteilten Antrages der Deutschen ( liberalen ) Volkspartei wegen
Herabsetzung des Fraktirnsminimums von 7 auf S Abgeordnet «
wurde die Sitzung geschlossen, ohne daß noch wie unsprünglich vor¬
gesehen war , das Präsidium des Landtags hätte gewählt werden
können, ' auch die Ausschüsse werden erst morgen gebildet .

Sitzungs -Bericht.
I . Sitzung .

Karlsruhe , st . Nov . Der neugewählte Landtag trat heute

vormittag 11 Uhr zu seiner ersten Sitzung zusammen . Schon lange

vor Beginn waren die Abgeordnetenbänke und die Tribünen dicht

besetzt. Am Regierungstisch hatte das Gesamtministerium Platz ge¬
nommen .

Alterspräsident Dr . Paasche (D .Vp .) eröffnete die Sitzung mit

einer kunen Ansprache , in der er u . a sagte : Als vor mehr als

2/ - Jahren der erst - b - dische Landtag zusammentrat , hatte er schwe «

Aufgaben zu erfüllen , um eine Grundlage zu schaffen , aus der politisch

und wirtschaftlich weiter gearbeitet werden konnte . Gerade in

Baden hat ich die schwierige Aufgabe der Uebersuhrung in neue Ver -

hältnisse am allerleichtesien in Deutschland vollzogen . Und es war

gerade der badisch - Landtag , der SUte Arbeit e stete . Damals

konnte der Präsident der vorläufigen Regierung seststellen , daß trotz

aller schweren Zeiten die Hossnung bestünde , einen Fneden zu

schasf -n , der einen Neuaufbau Deutschlands ermogliche ^ Diese ^ H^ i^

nung war trügerisch und wir sind heute gezwungen , einem Feinde

gegenüber zu treten , der die Absicht hat , das deutsche Volk und«
Vaterland zu unterdrücken . Wir müssen deshalb mit allen Kräfte ^
daran arbeiten , dieses uns drohende Unglück abzuwenden . An uns /
den neugewählten Vertretern des badischen Volkes , liegt es . einmütig
zusammenzustehen und unter Hintansetzung der Parteiges -nsätz« !

gemeinsam für das Wohl des Vaterlandes zu arbeiten . (Beifall .) ^
Staatspräsident Trunk begrüßte den neuen Landtag namens der

Staatsregierung und fuhr fort : Mit dem Wort des Begrüßen ? darf !

ich auch ein Gedenken an den ersten badischen Landtag verbinden . Derj
alte Landtag hat bei aller Arbeit stets den Blick jaus das großes
Ganze zum Wohle Badens und des ganzen Deutschen Reiches ge¬
richtet . Wenn in den letzten S Iahren schwere Aufgaben zu löse»

waren , so bleibt der zweite Teil dem neuen badischen Landtag vor -

behaltcn und ich hosfe , daß es gelingen möchte , diese Aufgab « zu
lösen . Wir stehen in einer außerordentlichen nationalen und völki¬

schen Not unter ungeheurem Druck von außen . Tragen wir den «

Zwang mit Würde und im Gedenken an unsere früher « Kraft . Ein

starker Wille wird notwendig sein , um aus den Wirrnissen heraus - ^
zukommen . Wir müssen immer Verständnis für die Not unserer >

Finanzen im Reich : und in Baden , die Not der Nation und unsere ? ,

Wirtschaft haben . Wir müssen auch hier als Vertreter des badischen >

Volkes den Willen haben , nur positive Arbeit zu leisten . Zusammen « !
stehen . Zusammenarbeit ist notwendig . (Beisall .)

Hierauf wurde in die Tagesordnung eingetreten . Ein interfrak ^
tioneller Antrag zur Prüfung der Vollmachten der Abgeordneten
wurde bei Stimmenthaltung der Kommunisten und Unabhängigen

'

einstimmig angenommen . Nach einer Eeschäftsordnungsdebatt » konsti« !

tuierten sich die einzelnen Abteilungen zur Wahl Prüfung Z >t

diesem Zwecke wurde um '/- I2 Uhr die Sitzung auf eine halbe Stundq
unterbrochen .

In der um 12'/» Uhr wieder aufgenommenen Sitzung wurden
die Wahlpriifungen in den einzelnen Wahlkreisen für unbes !

anstandet erklärt , nur im 4 Wablkreis lag ein Protest au »
Baden -Baden vor : die Prüfung des 4 . Wahlkreises wird einem b«

sonderen Wahlpriffungsausschuß überwiesen .
Ein Antrag der Mitglieder der deutsch liberalen Volkspartei «ruf

Herabsetzung des Fraktionsminimums auf K Mit «^
glicder wurde nach längerer Aussprache und nachdem ein sozial - ,
demokratischer Widerspruch zurückgezogen war , dem Vertrauensmännern
ausschuß überwiesen , der morgen vormittag hierüber berät

Nächste Sitzung Donnerstag vo '-m . 11 Uhr : Wahl de «

Präsidiums . Schluß der Sitzung 1 Uhr .
»

Anläßlich der Landtagseröffnung fand heute vormittag M Uhr

in der St . Stefanskirche ein feierliches Hochamt statt , das vom

Gcistl . Rat und Stadtdekan Link unter Assistenz der Kaplans ,

Hilser und Mündel zelebriert wurde . Die katholischen Abgeordneten ^
waren fast vollzählig erschienen , von der Regierung Staatspräsident >
Trunk und Finanzminister Köhler , ferner einige höhere Beamtet
Außerdem hatte sich eine größere Schar Gemeindemitglieder ?uin >

Gottesdienst eingefunden , der vom Kirchenchor durch die liturgischen
Gesänge und ein Marienlied am Schlüsse verherrlicht wurde .

Gesuche.

Dem Landtag lagen h«ute bereits folgend « Gesuche vor : des

Landeskartells Baden des Deutschen Beamtenbundes , Karlsruhe
über die Ortsklasseneinteilung , des W . Schweinfurth in Karl - ruh «.

Scheffelstraße 62. weaen Gehaltsnachzahlung . der Altvensionär « und

Hl . terbliebenen von Mitgliedern des ehemaligen Grctzh . Hoftleaters
um Erhöhung ihrer Bezüge , des Dezirksvereins Emmendinoen des

Badischen Beamtenbundes wegen Einreihung der Stadt Emmen » ^
dingen in das neue Ortsklassenverzeichnis . des R . Kappes . Land¬
wirt in Bobstadt um Rechtshilfe , des Invaliden F . Mackemull in

Mörsch um Unterstützung , des Fr . Schumacher in Planlstadt um

Wiedereinstellung in den Eisenbahndienst , des ehemaligen Fahnder
des Badischen Landespreisamtes K. Beck um Gewährung einer Ab - !

findung .
Geistlicher Rat Dr . Schofer .

Führer des badischen Zentrums und Vorsitzender der Z -mtrumsfrak -

tion . wurde von Papst Venedikt XV . zum päpstlichen Hausprälaten
ernannt .
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Theater und Nun st.
Uraufführung am Mainzer Stadttheater .

Waldemar Wendland : „Peter Sukoff ".
Text von Olga Wohlbrück .

Uraufführungen sind am Mainzer Stadttheater im Gegensatz zu
früheren Seltenheiten geworden . Das Betauern ist darum umso
unmittelbarer , wenn der Eintritt eines derartigen Ereignisses den

Rahden , den man sich einmal dabei vorstellt , nicht ausgefüllt wird ,
wenn das Bild d- r Unvollkommenheit Züge trägt .

Russisches Milieu , wie es in Wendiands -Wohlbrücks Oper ge.

wählt ist , erfreut sich bekanntermaßen einiger Beliebtheit , bei Au¬
toren und Hörern . Mit der wachsenden Oestlichkeit ergibt sich die

größere A'Monsfreiheit , diewcil nun einmal die -Begriffe gedehnter
und verschwommener werden , die Gestaltung freigeben und mancherlei
dem „Milieu " zuzuschreiben erlauben , was sonst nicht erlaubt wä : «
Echtheit und Unechthett mischen sich hier in ununterscheidbaren
Grenzen zu mildernden Umständen .

Im vorliegenden Werk nach Olga Wohlbrücks Roman die Lu -

koffs geschaffen , in letzter Spielzeit in Basel zum « rsten Mal ans
Licht getreten , ohne daß kräftige Dauerstrahlung geblieben wäre ,
wird der Hörer vor konzentrierten Osten gesetzt. Schärfste Gegensätze
östlicher Unkultur mit westlichem Empfinden werden mit allen Mit¬
teln eines ernsthaften Mühens um Gestaltung zu schreiender Thea -
tralik aufgebaut , ohne daß das Fundament , die Denkbarkeit , die

Möglichkeit , die psychologische Folgerichtigkeit , gesichert wäre . In
allen Hauptgestalten sündigt hier das Textbuch wesentlich , bei Peter
Sukoff selber , bei der reinen Magd Njuta , einer in kaum anzuneh¬
mende : Passivität Liebenden , bei der Lichtgestalt der Mutter , der
einzigen Hochgestalt der Oper . Eingestellt ist alles aus den Theater¬
effekt . wobei der Vorgang sich hart an die Grenz « des Erträglichen
wagt und an Schaustellungen anderer Art mahnt . Es laufen Kraß¬
heiten unter , die wir auch im Gewand eines russischen National¬

charakters unmöglich als entschuldbar ansehen mögen , die im zweiten
Akt bei der Trauung einen Grad erreichen , der . die Gefahr des Um¬

schlags der Stimmung bedenklich nahe bringt . Selbst alle Echtheit
dieser Szenen als Nationaleigentum der Russen vorausgesetzt , es

bleibt doch eine Abwehr und ein leises Wir danken .
Kie musikalische Untermalung dieses Vorwurf bringt Wend¬

land als gewandten Jnstrumentalisten in ^ ordergrund . Es
^

ist

manches reizvoll erfaßt uiid im Anklang an die Weifen des ^ ^ .ns

glücklich gestaltet , besonders wenn es sich um geschlol,eiie musika -

liiche Formen Tänze , Lieder und dergleichen handelt , ^ nde en es

scheint , als wenn die Mängel des Textes sich ^ wirkend geaußer

hätten . Die Breite der Textanlage kehrt auch musikalisch nichtzum

Vorteil des Ganzen wieder , die knallige Handlunfl ersahrt durch < t

Muiik einen noch dickeren Auftrag von Farben , die als Uebermai »

empwnden werden . Einer Massierung von Mitteln steht ke .n - dy .

namische Ausgleichung gegenüber , «>ortissimo jagt Handlung ? - und

Orchesterrauschen vorüber , kaum eine Andeutung eines Ruhepunktes

wird sichtbar . Ein Drama der Gewalt peitscht auf den Hörer ein .

Der Grundzug der Musik , die Melodien an .etzt aber nicht ausnimmt

und fortfübrt . wird mit dem Wort modern festgehalten sein . Nicht

klar erkennbar ist, wie weit sich eigenes Empfinden des Kompanien

mit vorhandenem vermischt . Mit zu dem Brauchbaren geHort eu .

capella - Ehor im zweiten Mt . anderes wieder ernuchkrtinKon -

strultion und erstickt tiesere Anteilnahme . Mitreisende . sehlt .
,m

ganzen , bemerkenswerte lyrische Ansätze bedeuten vielleicht « inen

Fingerzeig . Der Buntheit der Instrumentation wohnt em Zuoi . l

inne . in dem auch Anlehnungen sich zeigen , so an Ticsland . wie >a der

ganze Vorwurf das gleiche Thema ist . der Kampf zwischen den l,e -

b ' nden Untergebenen gegen den fordernden Herrn , nur daß die

Njuta keine Martha ist . Den Höhepunkt im Drama gibt die greise

Mutter , wahrhaft ein Bild von tiesster Abgeklartheit , aus dem eine

Tiefe aufquillt und beinahe gefangen nimmt . ^
In der Einstudierung hatten die Autoren « inen wahrhaften

Freund , der alles tat . was in seinen Kräften stand . Ein « Glanz¬

leistung war Herrn Stiers Sukoff . der ge anglich und darstel¬

lerisch die explosive Natur des gewollten Mischen Gewaltmenschen

herausbrachte . Die Njuta von Fräulein Stephan erfreute durch

außerordentliche gesangliche Vorzüge , Herr Moscow bremste bei

dem Verwalter Mitja die Gefahr der Uebertreibung ab und blieb

durchaus glaubhaft . Das ganze Werk verlangt einen außerordent -

lichen Aufwand an Ausstattung , dem man durch neue Dekorationen

ebenso gereckt wurde wie den technischen Schwierigkeiten . Ms Auf¬

führung kann das Mainzer Stadttheat «r einen Erfolg in seine An -

nalen schreiben und den rauchenden äußeren Erfolg indem einiger

Widerspruch unterging , W .» Remberg ,

— Bad . Landestheater . Da sich Frl . Hete Stechert einer Kiefers
operation unterziehen mußte , mußte eine Spielplanänderung in die«!
ser Woche vorgenommen werden . Infolgedessen fällt die Vorstellung !
von „Die verstellte Einfalt " om Freitag , den 11 . d. M . aus
und findet dafür die Schülermiete -Vorstellung ^ 7 „Alessandro
Stradella " statt . Am Sonntag , den 13. November , wurde sll«

„Manon " Wagners ,Aer fliegend « Holland « r " angesetzt -
Die Vorstellung beginnt um sieben Uhr . — Am Freitag , den 11. No«

oember , gelangen Mr die „Volksbühne " Heinrich von Kleists einakti¬

ges Luftsviel „D erzerbrochen « Krug " und Moliöres Komödie

„Der eingebildet « Kranke " zur Aufführung , womit diel

Vorstellungsfolge L beginnt . Die beiden Stücke H-Mn die von ihrer !

letzten Neuinszenierung am Landestheater her bekannte Besetzung der
Hauptrollen behalten , mit Ausnahme der .Eva " und des ..Rupprecht >
im „Zerbrochenen Krug "

, die jetzt von Karba Eerl und Hubert End «

lein dargestellt werden und der „Angelique " und des „Tleanthe " im

„Eingebildeten Kranken " , die an Hanjt NassS und Ludwig Ung ^
übergingen .

Karlsruher Künstle « auswärts . Frau Marl « von Ernst .
die Herrorragende Koloratursängerin unseres Landestheaters ha »I

kürzlich in einem Konzert in Zürich mitgewirkt . Wir lesen darüber
in Züricher Blättern : „Ihren Namen wird man sich merken . Fra « '

von Ernst hat einen dramatischen Kultursopran von bedeutsame »^
Kraft und von außergewöhnlichem Umfang . In «iner Arie von MA
zart zeigten sich unverkennbare Vorzüge : Euter Registerausgleia ^
der schönen Stimme und beste Atemtechnik . Mit warm pulsierendes
Loben und mit voller dramatischer Gestaltungskraft füllt « die Künst ^
lerin die „Glöckchenarie " aus Delibes .LatmS . In glanzvoller We >U
kamen die Koloraturen zur Geltung , lyrischer Vortrag wechselte
starken dramatischen Ahente -n . so daß man sein « helle Freude hatte ,

diese wenig gekannt « französische MuisL in so vollendeter Weise S"

hören ."

— Ein Elsaß -Lothringer -Institut . In den Räumen
Senckenbergischen Museums in Franksurt a . M . ist unter dem Porps
des Geh . Negierungsrats Prof . Dr . Ehrgard ein wissenschaftliches
stitut für Elsaß - Lothringer im Reich gegründet worden , das demna « ' j

feierlich eingeweiht . lyerd «n wird .
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Geistl . Nat Wacker
j s ? Geistlicher Rat Dr . Wacker ist, wie uns ein Drahtberichtaus Frei bürg meldet, heute mittag dort an den Folgen « iner
Lungenentzündung gestorben .

' Geistlicher Rat Theodor Wacker wurde am S . November 1845in Bohlsbach bei Offenburg als Sohn eines Kammachers geboren.Nach Absolvierung der Gymnasialstvidi en in Offenburg und Freiburg ,studierte er an der Freiburger Universität Theologie und wurde im^ ahre 1809 von dem damaligen Verweser des Erzbistums Freiburg ,Bischof Dr . Lothar von Kübel , zum Priester geweiht . Wacker warzuerst einige Jahre Kaplan in Konstanz, kam von dort als Benefi -Siumsverweser nach Freiburg und im Jahre 1883 als Pfarrer nachZähringen , wo er zuletzt seelisorgerisch tätig war . 1894 wurde er durch dieVerleihung des Titels „Er,-bischöfl . Geistl. Rat " ausgezeichnet.In das politische Leben war Theodor Wacker schon früh einge¬treten . Als Kaplan arbeitete er in den katholischen Vereinen undin der Presse für die katholische Volkspartei und 1879, als LenderParteichef war , wuvde er im Wahlkreis Staufen -Freiburg -Land inden bardischen Landtag gewählt . Er gehörte diesem , zunächst bis18L0 an . Gesundheitliche Verhältnisse und politische Vorgänge be¬stimmten ihn , vorläufig kein Mandat mehr anzunehmen und erst S^ ahre später , 1891, trat er wieder , nun als Vertreter des 34. Wahl¬bezirks Ettlingen -Rastatt , in die Zweite Kammer ein . Hier war erFrakNonschef des Zentrums bis zu feinem 1802 erfolgten Austrittaus dem parlamentarischen Leben, der aber keineswegs denjenigenaus dem politischen bedeutete . Er behielt vielmehr die Führung inder Zentrumepartei bis ihn später der Gesundheitszustand doch zurUntätigkeit zwang und an seine Stelle Dr . Schofer trat Auch ,zahl¬reiche politische Schriften entstammet seiner Feder , so : friedeAlchen Berlin und Rom ?"
, „Das erste Friedenswert im badischenKulturkampf , „Tie Zentrumspartei in Baden ". „Die Rechte derabhängigen Wähler " u , a . m.In Theodor Wacker verliert die bidische Zentrumspartei einenihrer streitbarsten Vorkämpfer . Tie Aelteren vor allem erinnernsich der Heiken Fehden , die der grimmige .Löwe von Zähringen " mitseinen Gegnern in Parlament . Presse und Versammlungen ausfocht.Aber bei aller Unerbittlichteit seines Wesens, bei all seinem vonnnbeugsamer Feindseligkeit gegen die Nationalliberalen getragenen ,ischrou abweisenden Ton war es doch in jener Zeit auch so etwas wieein ästhetisches Erlebnis , ihn mit seinen Gegen-Parlamentarien Kie¬ser oder Fieser in scharfen Debatten zu sehen . Seins große Bedeu¬tung sur feine Partei haben auch die politischen Gegner stets aner¬kannt , nicht minder seinen eisernen Flein , seine rast !of« parlamen¬tarische Arbeit . Fast muhte es wie ein Wunder erscheinen , daß erdaneben ncch für den organisatorischen Ausbau des Zentrums undsur seine an -Zahl und Lange hervorragend . n , jedenfalls mit unend¬lich viel Nlaterial ausgestatteten Artikel in der Presse nochZeit fand

Nach seinem Ausscheiden aus dem Landtag rief ihn der StreitZwilchen der sogenannten Kölner und der Berliner Richtung nocheinmal in die vorderste Kämpferreihe . Aber damals g . boten ihmbesondere Rücksichten Lalt , ja . er muhte es sogar erleben , daß eineseiner Brolchuien auf den päpstiick^ n Inde , gesetzt wurde . Doch tatdas seinem Ansehen bei der Anhängerschaft des badischen Zentrums ,das zum großen Teil seine Stellungnahme gegen ein- kirchlicheOberleitung des Partei - und Parlamentslebens billigte , keinen Ab¬bruch . Und so wird der H . imgang Wackers in den Kreisen der Z-n-
werdcn

^ " ^ ' ^ Badens als ein groger Verlust empfunden
Lande : verband ? , r T- . känipsnnq der Tuberkulös - .

^ wetzIngendie diesjährige Landesoer -sammluiig des Badlschen Landesverbandes zur Bekämpfung der^ ubertulose statt . Vorausgegangen war eine Besprechung derAer ; te,cha,t uoer „Arzt und Fürsorgestelle" Der Lan ^esoer . an . s-vor>itzende . Prof . S t a r ck - Kallsruhe b , grüßt « die Tagungsteil¬nehmer . darunter die Vertreier der Ministerien . Behörden , Vceeincund der Acrzte>chaft und gedachte der ehemaligen Grofjherzog n Lui,eals der Begründerin der badilchcn Organisation zur Be.ämp ung der-tuberkulöse . Der N >dncr machte Mitteilungen über die Zunahmeder Tuberkulojesteiblichkeiti sie war aus dem Lande ein Drittel ge in-ger als in der Stadl Die Sterblichkeit der Frau an Tuberkuloseuberitieg während des Krieges die des Mannes , hervorgerufen durchdie Martere Beteiligung der Frau am öffentlichen Leben während derNrl ^ siahre . Die Höhe der Sterbliwkeitswelle icheint überwundenzu s . ln,- seit 1919 ist ein erheblicher Rückgang der Tuberttilo esterb-lichkeit eingetreten . Die brennendste Frage in der Tuberkulo e-vekampfuno ist die Wohnungsfrage ^ in zweiter Linie steht die Er -Nlihrungsfrage . Die Sozialversicherung mutz sich mehr als bisher derBekamplung der Tuberkulose beim Kinde widmen.Nach dem von Prof , Dr . Berghaus erstatteten GeschäftsberichtYt die N organilation der 73 selbständigen Bezirks und Ortsa - s chiiss?(elnschliestlich der mebrercn hundert kleineren Ortsausschüsse) v . lligdurchgeführt. Unterstützungen an Geld und Lebensmitteln sind dem
Landesverband sebr reichlich zi -a^sloffen ' Personen wurden dunUim selbst in verschieden « Heilstätten und Krankenhäuser gebracht.Der Redner berichtete dann über den Stand der Tuberkulosein Baden . Im Verlauf der Aussprache wurde lebhaft begrüßt , das;die Tabakmo^lfohrtsgesellschnft den Laudesverband unterstützt . Vonden durch di,- Gesellschaft in Erholungsstätten untergebrachten Ki"dernwaren 75 Prozent badischer Herkunft. Schließ' ich sprach noch Stadt -schular ^t Dr . ehr - Heidelberg über die Vetätiauna der Frau in derTuberkulosebekämpfung, besonders auf dem Lande.
Erste Bad . ^ nterk ^nie ^ io, , lle Pf rrkonferen ; füra t « ' o fr -' ie Jn ^ end r ^ eki »nta .T U Karlsruhe , 8. Nov . Bereits im März d. Js . richtetenNamens des Bad . Landesverbandes gegen den Alkoholismus der Vor¬sitzende des Aukklärungsai ' sichusses , Pfarrer Paul Werner (InnereMission ) und Psarrsekretär W . Baumeister (Caritas ) , Vorsitzenderdes Ausschusses für Trinkerfürsorge unter Be ürwortung durch den-̂ ersitzenden des Landesverbandes . Ministerialrat Dr . Fuchs, einenSemeinsamen, ernsten, dringenden Ausruf um entschiedene Mitarbeit' n> Kampfe gegen den Alkoholismus an alle katholischen und
Evangelischen Geistlichen Badens . Dieser Bitte schlössen sich äußer¬
em die Vertreter des Erzbisch . Ordinariats , des evangelischen Ober-urchenrats . des Vadischen Landesvereins für Innere Mission und des^ ariwsverbandes Freiburg ail.
. Von gleichen Beweggründen geleitet , wagte es der Badische Lan -de- verband gegen den Alkoholismus auf die Tage vom 7 . bis
A November die Erste Badische Interkonfessionelle
^ fa rrkonfe r enz für alkoholfreie Jugenderzie¬
hung einzuberufen . Zur Eröffnungsfeier im Landtagsgebäude fan-
^ n sich etwa 7» Teilnehmer , katholische und evangelische Geistliche"Uz dem ganzen Land ein . Um 4 Uhr eröffnete der Vorsitzende des
Landesverbandes . Ministerialdirektor Dr . F u ch s , die Konferenz mitborkigen , ernsten, eindrucksvollen Worten . Der Alkohol greift , solehrte der Redner aus . nicht nur an die Wurzel unserer Volkswohl-Mrt und unserer Volksgesundheit, sondern er ist auch ein Zerstörer ,^ edfoher und Feind unserer Volkssittlichkeit. Sie alle , die Sie sich^ Ichäftigeu mit Seelennot und Seelenheilung , wissen aus eigenerWahrung besser als ich es sagen könnte, welche sittliche Not vom
Alkohol herrührt . Der Vorsitzende dankte den beiden Kirchen-
Gerungen . die in großzügiger Auffassung der Dinge empfehlenduf diese Konferenz hingewiesen haben , gemeinsam dazu einluden"Ud besondere Vertreter hierzu entsandten , sodann dem Vertreter des

Kultusministeriums , dem Präsidenten des Landtags und rief denTeilnehmern ein herzliches Willkommen zu.Namens des evangelischen Oberkirchenrats übermittelte sodann7^ °rhofprediger Kirchenrat Fischer die herzlichsten Wünsche . Der^ngelijche Oberkirchenrat begleitet die Bestrebungen des Landes¬

verbandes gegen den Alkoholismus mit allerwärmstem Interesse und
beglückwünscht ihn zu den bereits erreichten schönen Ersolgen . Das
Unternehmen , die Geistlichen der verschiedenen Konfessionen im
Kampfe gegen einen der schlimmsten Feinde nicht nur des Volles ,sondern auch der Kirche und der Sittlichkeit zusammenzurufen und zueinigen , erfüllt den evangelischen Oberlirchenrat mit der allergrößte »Genugtuung .

Im Auftrag des Erzb . Ordinariats begrüßte Geistlicher RatStadtdekan Link die Versammlung . Der gleiche Auftrag , dessensich mein Vorredner erledigt hat , ist mir von meiner Kirck>« ndehördeübertragen worden. Als sie Kenntnis erhielt von der Absicht einergemeinsamen Tagung , war sie selbstverständlich sofort bereit , alle dieseBestrebungen von dieser Seite aus . soweit irgend möglich , zu unter¬
stützen. Die von meinem Vorredner erwähnten Motive sind in gleicherWeise auch für uns maßgebend beim Kampse gegen den scheulichstenaller Teufel , gegen diese furchtbar ? Seuche. Die Behörde hat ganzbesonders warm das Moment aufgegriffen , daß man die IugeiU > vonInnen heraus erfassen will .

Ministerialdirektor Dr . Fuchs dankte sodann den beiden Ver¬tretern der Kirche für ihre freundlichen Worte und für die Wärme ,mit der sie für die gemeinsame Tagung eintraten . Er bat . den
Kirchenbehörden den innigsten Dank für die unseren Bestrebungen zu¬teil gewordene außerordentliche Förderung zn übermitteln . »Darauf hielt der Vorsitzende des Ausschusses für Aufklärung .Pfarrer Werner - Karlsruhe den Einleitungsvortrag über das
Tchema „Die durch die heutigen Verhältnisse in unserem Vaterland -
gegebene Notwendigkeit einer ganz entschiedenen Stellungnahme zur
Alkoholfrage " und beleuchtete di ? ??rage vom Volkswirtschaftlichen , vaterländischen, sozialen, gesundheitlichen, sittlichen und reli
giösen Standpunkte aus .

Als letzter Redner gab Stadtvfgrrer S t Z ck l e - Bruchsal einen
interessanten Ueberblick über die Geschichte der Niichternh>>its ''' S7vkgi 'NgNach diesen Inhalts « und lehrreichen Referaten schloß MinisterialratDr . ssuchs diesen eisten Abend , der bei allen Teilnehmern einen tiefenEindruck hinterließ .
Die Karlsrnl er VerkehrHbe ^ mten z „ r Ortsklassen

einte limi nnd BeioldunqSordnnnq .
Man schreibt uns : Am Samstag fand in der Restauration Zieg-

ler eine Mitgliederversammlung der Reichsgewerkschaft deutscher
Eisenbahnbeamten und Anwärter ( Ortsgruppe Karlsruhe ) statt , die
von etwa 30g Mitgliedern besucht war . Die Versammlungsleitunglag in den Händen des 2. Vorsitzenden Eisenbahninspektor Hammer .Die Tagesordnung erstreckte sich hauptsächlich auf die Ortsklassenein¬
teilung der Stadt Karlsruhe und die neuerdings bewilligte Erhöhungder Beamtengehälter . Da Karlsruhe im Entwurf des Reichsstatisti¬
schen Amtes in Berlin In Klasse S belassen wurde und die Spitzen¬organisationen der Beamtenschaft mit dem Deutschen Beamienbundbei den Verhandlungen mit dem Reichsstatistischen Amt am letzten
Freitag nicht wie man erwartet hatte , als gleichberechtigte Ver-
handlungskontrahenten zugelassen wurden und auch sonst wenig Ent¬
gegenkommen fanden , wurden von den Organisationen diese Verhand¬lungen abgebrochen. Die Versammlung faßte eine Entschließung, inder sie ains schärfste Verwahrung dagegen einlegt , daß die Not der
Beamtenschaft der Stadt Karlsruhe und ihre gegenüber anderen
Landeshauptstädten wie Stuttgart , München, Dresden völlig berechtigte Forderung auf Einreihung in Klasse ä nicht anerkannt werden
soll. Es wurden zur Unterstützung der Karlsruher Forderung zweibekannte Veamten -ührer (Bahns , Post ) nach Berlin ent ' andt , die mitallen zu Gebote stehenden Mitteln sowohl bei den Spitzenorganisationen , als auch bei den Vertretern der badischen Regierung inBerlin und den badischen Reichstagsabgeordneten versuchen wollen,daß noch in letzter Stunde das Aeußerste getan wird , um die gerechteForderung durchzusetzen . Sehr beruhigt hat es . als bekannt wurde ,daß die Nachzahlungen ans der Besoldungserhehung noch Mitte ds.Mts . stattfinden sollen . Jedoch sind diese Beträge so gerirtg, d ' ß aufeinen mittleren Haushalt nur 400 Mark entfallen werden . Auchdiese Teuerungsaktion hat gezeigt, daß trotz der besch .' idenen For¬derung des Deutschen Beamtenbundes nur wenig erreicht worden
ist . Nur weil der Feind vor den Mauern unserer Landeshauptstadtsteht und im Reiche wie im Ausland privatkapitalistische Bestrebun¬gen befürchtet werden , die die planmäßige Uebersührung der Reichs-
eisenbahnen in privatniirtschastlichen Besitz bezwecken, will man sichmit dem vorläufig Erreichten einverstanden erk !ä - en. In der Er -kenninis . daß die Reichsbahnen das wichtigste Mittel zur Erhaltungder Reichseinheit sind die nicht nur im Interesse der Reichsbeamten -
schaft ehalten b 'eib?n mi 'ß , fand der Appell des ersten Referentenzur Einigkeit allseitigen Beifall . Richtig ist es , daß die Spitzen-
organisationen sich vorbehalten haben , bei fortschreitender Teuerungneue Forderungen an die Regierung zu stellen. Dabei wird es dasBestreben der Organisationen sein , das bisher nicht Erreichte mög¬lichst bald durchzusetzen .

Prüfung hat ergeben , daß im Winter in der Stadt keine erheblicheArbeitslosigkeit zu erwarten ist . Trotzdem wird der Stadt -- rat beim Vürgeraus <schuß fürsorglich 500 000 Mark für im Bedarfs ,fall auszuführende städtische Notstands arbeiten anfordern .Bühlertal , 8 . Nov. Im Alter von 02 Iahren ist der Rak
schreiber Konrad Schneider nach längerer Krankheit gestorben,Er stand 20 Jahr « im Dienste unserer Gemeinde . — Im KlosterMarienheim der Franziskaner innen zu Obersasbach fand!
kürzlich die Feier der Einkleidung und Profeßablegung voqSchwestern in Gegenwart des Erzbischoss Dr . Fritz statt .Eisental b . Bühl , 4 . Ron , Zum Andenken an ihre im Welt «
krieg gebliebenen Angehörigen ließ die Gemeinde vor kurzem zwekGedenktafeln ausstellen. Die Erinnerungstafeln sind zu bei,den Seiten des Kircheneingangs angebracht und enthalten die Na¬men der gefallenen Krieger . Der figurliche Schmuck zeigt in schönerKomposition den Ritter Ct . Georg und einen sterbenden Soldaten .Die künstlerische Gestaltung der Anlage ist ein Werk von BildhauerOtto Faist von Karlsruh «.

Karlsruhe

r . Bretten . 7 . November . Am Samstag mittag tagte im
„Deutschen Kaiser" ein außerordentlicher Bezirkstag des Reichsbundesder Kriegsbeschädigten u>sw . zu dem von der Gauleitung der Ee-
fchä

'tssübrer erschienen war . Na6, Erledigung verschiedener Vereins -
cingelegenheiten wurde zum ersten Bezirksvorsitzenden Mai er¬Wössingen, zum 2 . Kamerad B e ck-Neibsheim gewählt . Der Bezirks-»erein gab sich ein Statut . Die in außerordentlich großer Zahl er¬schienenen Mitglieder hörten dann längere Ausführungen des Ka¬meraden Gaerttner , der über den Einfluß der Ortsklassen Eintei -lnng^ uf die Rente sprach . Einstimmig forderte die gan ?e Versamm¬lung die Aush< b " rg des heute in nichts mehr begründeten Ortszuschlage« , d-a das Leben auf dem Lande heute vielfach eben'o teuer , janoch teurer sei a ' s^in der Stadt Wenn aus technischen Gründen , umden ganzen Aufbau der Renten nicht zu stören, die Ablösung dessel¬ben nicht geschehen könne , so müsse er unter allen Umständen für alleOrtsklassen gleich bemessen werden . — Die in den letzten Tagen durchdie Presse bekannt gewordenen neuen Gehälter für die Beamten wer¬den , sobald sie genehmigt sein weiden , den F 63 , der von allen Kriegs -b^chädigtenorgain ' ationen nieder und wieder bekämpft wurde , füralle Beamten selbst für die der Gruppe I , voll zur Anwendung brin¬gen , und die Fo 'ge wird sein , daß nicht ein einziger Beamter undStaatsarbeiler seine Rente mehr bekommen wird , weil nach dem

K K3 der R .V .G . bei den neuen Gehältern die gesamten Versorgung?»
gebührnisse mit Ausnahme der Zulagen ruhen . Tie Versammlungging einig mit dem Referenten , indem sie die Gauleitung bittet , un¬verzüglich mit der Reichsleitung bei den zuständigen Reichsbehördenvorstellig zu werden , damit gleichzeitig mit der Verabschiedung der
Neuregelung der Beamtenbesoldungsvorlage entweder der Z 03 ganzausgehoben , auf jeden Fall aber die darin genannten Sätze entspre¬chend den neuen Beamtengehältern heraufgesetzt werden.— Baden -Baden , 8. Nov. (Tot aufgefunden .) Gesternabend wurde hinter dem S -alzqrabsnbrunnen ein neugeborenesKind tot aufgefunden . Es war in ein Stück weißes Pergament -
papicr eingewickelt.

H Baden -Baden . 7. Nov . Nach Beratung mit dem Finanzaus¬schuß hat der Stadtrat nun den Entwurf des Haushaltsplansfür 1921 fertiggestellt . Der Entwurf wird dem BürgerauÄchußdemnächst zur Beratung und Beschlußfassung unterbreitet werden.Nach der Vorlage ist zur Deckung des Fehlbetrages zwischen Ein¬nahmen und Ausgaben die Erhebung einer Umlage von 1 .4Z -K auf100 Steuerwert des liegenschaftlichen und gewerblichen Betriebs¬vermögens erforderlich. — Da sich bei Ausstellung der Wählerlistenzur letzten Landtagswahl viele Mangel ergaben , die dazu führ¬ten , daß eine Anzahl Wähler ihr Wahlrecht nicht ausüben konnten,hat der Stadtrat mit dem Bezirksamt dahingehend Fühlung genom¬men. daß in Zukunft solche Fohler vermieden werden . Zu dem glei¬chen Zweck wurde auch ein stadträtlich «r Ausschuß gebildet. — Eine

Mannheim
Mannheim , 5. Nov . Die hiesige Polizeibehörde hielt es fürnötig , sich den Marktbetrieb besonders in seiner letzten Entwicklungetwas mehr anzusehen. Es erschienen bereits um 0 Uhr Staats¬anwalt Müller , drei Polizeiinspektoren und ein erhebliches Aufgebotvon Polizei und Krickinalbeamte in Zivil , um Preistreibern , Kct-tenhändlern und vor allem den Herren in Pelzkragen aus demSaargebiet auf die Finger zu sehen . Als das Treiben dieser Herrenso richtig im Gange war . wurden sie von den Polizisten gestellt undder Staatsanwaltschast übergeben . Die zusammengekauften Wa enwurden beschlagnahmt. Es gelangten auch verschiedene MannheimerHändler und Händlerinnen wegen Preistreiberei und Kettenhandelszur Anzeige.

: : Mannheim , 8. Nov . (Mißglückter Diebstahl .) Aufdem hiesigen Viehhof entriß der 2S Jahre alte Schlosser AugustEtienne aus Waldhof dem Sohne des Viehhändlers Loeb die
Aktenmappe mit 20 700 Inhalt . Er ergriff die Flucht , wurdeaber verfolgt und auch erwischt . Als „Abschlagszahlung" wurde
ihm von den Anwesenden eine ordentliche Tracht Prügel ver¬
abreicht.

: I : Sennfeld b . Adelshelm , 6. Nov . Bei der Bürger -mei st erwähl wurde Herr Sch aller , de-r bisher als Rat -
schreiber im Gemeindedienst tätig war , zum Bürgermeister der hie¬
sigen Gemeinde gewählt .

A reibnrg
Ii . Vfaff-.'nweUer (Amt Staufen ) , 9 . Nov. Die Haussammlungfür die Unglücklichen in Oppau ergab die Summe von 798,05 Mark .— Miillheim , 9. Nov. In den Verhandlungen , die das Bürger¬meisteramt wegen des Erwerbs eines Teiles der Infanterie -

kaserne in Berlin mit dem Reichsschatzm .nisterium geführt hat ,hat das Reichsschatzministerium den Verkauf des Mannschastshauies2. des Wirtschaftsgebäude und der Kläranlage an die Siadt zuge¬stimmt. unter der Voraussetzung, daß es dem Reich möglich ist, auchdas Mannschaftshaus 1 abzustoßen, das die Stcdt seit 1913 gemietetund zu Notwohnungen hergerichtet hat . Die verschiedenen Mög¬
lichkeiten , die verlangten Vorausgesetzung zu erfüllen , werden zurZeit erörtert . Mit den Gebäuden erhält die Siadt einen beträcht¬liche ! Teil des ehemaligen Kasernenhojes , in dem von ihr bean¬
tragten Umfang . Ueber den von der Stadt zu bezahlenden Kauf¬preis wurde ebenfalls eine Einigung erreicht. Der Preis beträgtrund 050 000 Mark .

Konstanz
Konstanz. 8 . Nov. (Sturmschäden .) Auch in der Bo-

denseegegend richtete der am Sonntag herrschende Sturm beträcht¬
lichen Schaden an . Die am Sonntag nacliniltag auf d< m See ver¬kehrenden Schiffe konnten meist nur an Orlen mit Häsen anlegen .Schwere Fahrt hatte das Dampfboot „Greis " . Das Sch ! ff war mit
Fahrgästen sehr stark besetzt und wurde von den Wellen ständig hin-und her̂ rrorfen . Diele Neisende wurden seekrank . Ein Mädchenaus Konstanz wurde in bewuft ' osem Zustande in das KrankenhausFritdrickol -afen eingeliefert . Die Schiffcäiber°>ahrt zwischen Allens¬
bach und der Inlel Neichena-u mußte eingestellt werden. Auch inLindau wurde beträchtlicher Schaden angerichtet.

: : Konstanz, 8 . Nov . Auch der Wasserstand des Bodens
sees hat sich in den letzten Tagen gehoben. Innerhalb zweier Tag «
stieg das Wasser um ungefähr 35 c»>, sodaß am Montag früh amKor.stanzer Pegel 3 32 m verzeichnet werden konnten.

GlÄach . 8 . Nov. ( B ü r g e r m e i st e r w a h l ) Bei der
Biirgermeisterwahl erhielt t» r bisherige Bürgermeister JohannWöhrle von 090 abgegebenen Stimmen 095 . Wöhrle ist bereit »33 Jahre Im Amt.

Singen a. H . , 8 . New . Auf dem hier abgehaltenen Hegau-sängerfest wuit- e bcsch 'oklen. in Singen eine Sängerhalle mit einemAufwand von über 1 Million Mark zu errichten.
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Aus der Landeshauptstadt.
^ Karlsruhe , den 9 . November 1921.

Neuregelung des LohnabzuaS .
---- Mit dem 1. November l . I . trat ein Teil der in dem Gesetz

über die Einkommensteuer vom Arbeitslohn vom 11 . Juni 1921 be¬
gründeten Borschliften über den Abzug an Steuern vom Arbeitslohn
außer Kraft . Welche Beträge nun nach der Rechtslage ab 1. Novem¬
ber vom Arbeitgeber als Steuern abzuführen sind , sei in den nach¬
stehenden Ausführungen erläutert .

Wie bisher wird der Steuerabzug nur vom Arbeits¬
lohn gemacht . Als solcher wird nach 8 !S , Absatz 2 des Gesetzes
über die Einkommensteuer vom Arbeitslohn vom 11 . Juni l. I . der
Eeiamtbetrag der Einkünfte , die in öffentlichen oder
privatem Dienste beschäftigt oder angestellte Personen aus dieser Be¬
schäftigung oder Anstellung beziehen , angesehen . Auch Wartegelder ,
Ruhegehälter , Witwen - und Waisenpensionen , Bezüge aus der reichs¬
gesetzlichen Angestellten - , Unfall - , Invaliden - und Hinterbliebenen¬
versicherung und andere Bezüge oder Geldwerte , Vorteile für frühere
Dienstleistung oder Berufstätigkeit gelten als Arbeitslohn . Von
diesem sind nach wie vor 1l> vom Hundert ohne Rücksicht aus die Höhe
des Einkommens einzubehalten . Vor Errechnung der Steuer müssen
wie bisher die steuerfreien Einkommcnsteile ( letzthin Existenzmini¬
mum genannt ) , in Abzug gebracht werden . Abzuziehen sind mithin
vom Arbeitslohn für den Ehemann und die Ehefrau

bei Tagelohn je 4 Mark ,
^ bei Wochenlohn je 24 Mar !,

bei Monatslohn je 100 Mark .
Nach Abzug dieser Quoten ermähigt sich das Arbeitseinkommen

sstr jedes minderjährige Kind
bei Tagelohn um weiter « 6 Mark ,
bei Wochenlohn um weitere 3ti Mark ,
bei Monatslohn um weitere 150 Mark .

Von d«m nunmehr errechneten Nettobetrag sind 10 v . H . als
Lohnabzug zu kürzen . Der Lohnabzug selbst ermäßigt wie bisher
zur Abgeltung der früher als Werbungskosten bezeichneten , zulässigen
Abzüge sPauschalabzug ) ^ ^ ^

im Falle der Zahlung des Arbeitslohnes nach Stunden um je
15 Pfennig .
für je zwei angefangen « oder volle Stunden ,
im Falle d. Z . d . A . nach Tagen um 60 Pfg . täglich ,
im i5alle d . Z , d . A . nach Wochen um 3,60 Mark wöchentlich
im Falle d. Z . d . A. nach Monaten um 15 Mark monatlich .
Die erhöhten Pauschalfätze von 40 Pfg ., 1 .40 Mark , 8 .40 Mark

bezw . 35 Mark sind dagegen nicht von dem Betrag von 10 v . H . des
Arbeitslohnes in Abzug zu bringen . „ . „

Wichtig ist auch noch , daß bei Bezügen bis zu 24 000
Mark eine weitere Veranlagung zur Einkommensteuer
nicht mehr stattfindet . Der errechnete Lohnabzug gilt mithin als

endgültige Steuer . ^
Die Wrundung der einzubehaltenden Betrage erfolgt w »e bisher

auf volle 10 Pfg . nach unten .

-s- Todesfall . Heute nacht ist nach kurzem schweren Leiden Herr
Edmund Bohnenblusch . Direktor der Firma Sinner A .-G . in

Erünwiniel . im Alter von 68 Jahren gestorben . Der Verstorbene
widmete 35 Jahre lang der Firma seine Arbeitskraft unld hat nicht

unwesentlich durch seine erfolgreich « , ausopfernde Tätigkeit dazu
>beigetragen , daß die Firma Sinner den heutigen Stand ihrer Lei¬

stungsfähigkeit erreickit hat . Die Angestellten verlieren in Direktor

Bohnenblusch einen Vorgesetzten , der stets soziales Empfinden zeigte
und sich durch seinen geraiden aufrichtigen Charakter die Achtung
seiner Unternebenen zu sichern wußte .

Die Teuerungszulagen d«r Angestellten des Handelskammer »

bezirks Karlsruhe . Wie wir schon mehrfach mitteilten , haben die
von den Angestelltenorganisationen eingeleiteten Verhandlungen
wegen Gewährung einer Teu e run gszu la ge für d« n Monat
Oktober nur mit den Arbeitgebern des Groß - und Kleinhandels
zu einem Abschluß gesührt . Die Arbeitgeber der Industrie verwiesen
die Angestelltenorganisationen an den Schlichtungsausschuß , der nun¬

mehr gestern zu einer Sitzung zusammentrat . Der Schlichtungs -

ausschuß sällte einen Schiedsspruch , der den Angestellten
der Industrie eine Teuerungszulage für den Monat Oktober be¬

willigte . die sich zwischen 05 .« und 390 bewegt , also um ein
! wenig höher ist wie die Teuerungszulagen beim Groß - und Klein »

! Handel . Wie wir erfahren , haben die Skngestelltenorganisationen
diesen Spruch des Schlichtungsausschusses anerkannt . Von den

Arbeitgeberverbänden der Industrie liegt bis jetzt noch keine Mit¬

teilung vor , ob der Schiedsspruch anerkannt wird .
) ! ( Die Witterung ist in den letzten Tagen eine recht schwankende

geworden . Im Hochschwarzwald ist starker Schneefall eingetreten
Am gestrigen Tage trat auch hier leichter Schneesall ein . alleidings
war er noch sehr wässerig , in vergangener Nacht um die elfte Stund «
und heute früh nach 4 Uhr ging abermals Schnee nieder , txr einen
weiteren Rückgang in der Temperatur zur Folge hatte . Immerhin
zeigte das Thermometer srüh 6 Uhr in freier Lage noch 1 Grad

Wärme .
Karlsruher Marktbericht vom S. November . Die Zufuhr an

Gemüse und Obst war heute gut . Nur Notkraut und Kartoffeln
waren schwach vertreten . Nach Filderkraut ist immer noch lebhafte

'Nachfrage . Preis pro Ztr . 110 In Fleisch - und Wurstwaren
war wieder gutes Angebot zu bisherigen Preisen , dagegen hat

!Schweineschmalz . Butter . Margarine . Wildbret » Seefische und Eler

„ um Teil beträchtlich im Preise angezogen . In Kase war schone
Auswahl vorbanden . Keine Preisänderung . Der allgemeine Absatz
war mittelmäßig .

--- Aufgefundenes Geld . Es wurd« ausgefunden im Monat Ok¬
tober : am 1 . . aus dem Bahnhof Schefflenz der Betrag von 160
am 2 . : auf dem Bahnhof Talmühle ein Geldbeutel mit 21 .20 ^ t :
auf dem Bahnhof Heidelberg ein Geldbeutel mit 8 -1t ; am S. : auf
dem Bahnhof Heidelberg d«r Betrag von 10 : aus dem Bahnhos
Mannheim ein Geldbeutel mit 40.05 -1t : auf dem Bahnhof ,n Karls¬
ruhe der Betrag von S -1t : im Zug 1272 ein Geldbeutel mit 32.68

I abgeliefert in Karlsruhe : im Zug 746 ein Geldbeutel mit 15 .10 I« ,
> abgeliefert in Neulußheim : am 4 . : im Zug 447 ein Gcldmäppchen' mit 11 -K , abgeliefert in Heidelberg : auf dem Bahnkörper bei Höll -

steig ein Geldbeutel mit 52,85 -1t, abgeliefert in Hinterzarten : am
5 . : auf dem Bahnhof Baden - Baden der Betrag von 20 ^ auf dem
Bahnhof Basel ( Bad .) der Betrag von 22 ^ l : im Zug 75 ein Geld¬
beutel mit 16,05 -it , abgeliefert in Karlsruhe : am 6 . : im Zug 071
eine Brieftasche mit 565,15 abgeliefert in Karlsruhe ; im Zug
1573 eine Handtasche mit 24,65 abgeliefert in Donaueschingen :
auf dem Bahnhof Karlsruhe ein Geldbeutel mit 12,55 am 7 . :
auf dem Bahnhof Durlach der Betrag von 100 -K : am 8 . : aus dem
Bahnhof Baden -Oos der Betrag von 10 im Zug 1574 ein Geld¬
beutel mit 12,10 -K . abgeliefert in Hinterzarten : am 9 . ' auf d m
Bahnhof Markdorf der Betrag von 20 -K : auf dem Bahnhof Karls¬
ruhe der Betrag von 20 -K : am Zi . : im Zug 24 ein Geldbeutel mit
10,90 abgeliefert in Bruchsal : im Zug 86 ein Brustbeutel mit
1000 abgeliefert in Mannheim ; auf dem Bahnhof Emmendingen
der Betrag von 20 am 12. : auf dem Bahnhof Heidelberg eine
Brieftasche mit 86 -K ; am 13. : auf dem Bahnhof Appenweier der
Betrag von 58 -K ; auf dem Bahnhof Rastatt ein Geldbeutel mit
20 -it ; am 14. : auf dem Bahnhof Bruchsal ein Geldbeutel mit
36,30 -11 ; auf dem Bahnhof Basel lBad .) ein Täschchen mit 9 - <t ;
auf dem Bahnhof Basel ( Bad . ) ein Geldbeutel mit 15,70 Franken
und 1,30 -K ; im Zug 1715 ein Geldbeutel mit 20,65 Franken und
5,15 -K . abgeliefert in Bafel ( Bad .) .

Lebensversicherungen bis zu 30 000 Mark steuerfrei ! Nach einem
Beschlüsse des Reichswirtschaftsrates wurde die steuerfreie Lebens -
versicherungssumme auf 30 000 Mark und die steuerfreie Jahresrente
auf 3 000 Mark festgesetzt, ferner sollen diejenigen Lebensversicher¬
ungen steuerfrei bleiben , die von der Beitragspslicht zur Angestellten -
Versicherung befreit sind . Zu dieser Frage hat der Reichstag noch
Stellung zu nehmen .

-t- De » Besucher « der PflauzenhSuser des SchloßgartenS ist zur Zeit
Gelegenheit geboten , eine f. ltene Pslanze (Tourcrova aus der Familie
der Amaryllidaceen ) mit einem Bllltenichast von 5 Meter Höhe zu schen .
welche einer Kultur von etwa 50 Jahren bis , ur Blüte bedarf . DK
Heimat der Pilanze ist Südamerika und Wcftindien .

K Verhaftet wurden : ein Schuhmacher , der wegen Diebstahls von
der Staatsanwaltschaft Plauen ausgeschrieben war , ein Sattler und
ein Zigarrenmacher wegen Bettels , ein Ledersärber aus Knielingen
wegen Diebstahls , ein Hausierer aus Mannheim wegen Fahrraddieb¬
stahls , ferner ein Friseur , sowie ein Händler , beide von hier , die im
Januar ds . Js . einen Einbruch in einem Magazin am alten Bahn¬
hof verübt haben . Sie hatten eine erhebliche Mengz Büchsenmilch
gestohlen und um die Tat zu verwischen , das Gebäude in Brand ge¬
setzt . Schließlich wurden noch verkästet : ein Zemmer aus Ludwigs¬
hafen . ein Hausierer aus Grünwettersbach wegen Betrugs und Urkun¬
denfälschung . ein Kaufmann aus Straßburg wegen Preistreiberei , ein
von der Staatsanwaltschaft Leipzig -um Strafvollzug ausgeschriebener
Hoteldiener aus Dehnitz und ein russischer Kaufmann wegen unerlaub
ter Grenzüberschreitung .

-l- Kaffee Bauer Beim heutigen Sonderkonzert der verstärkten Kapelle
wird Kapellmeister Dolezel als Solist austreten -

! Ans dem Bereinsleben . ^

Sek . „Liederhalie ". Aus den seit vielen Fahren das Wintervrogramm
einleitenden heiteren Familtenabend freut sich die arofte Lkderballe -
samtlie von jch :r das ganze Jahr hindurch - Die jeweiligen Leiter dieler
Veranstaltung setzen daher auch ihre ganze Sorgfalt darein , nur das Beste
zu bieten . Unübertrofsen hierin ist unbestreitbar Herr D o e r ! n « , der
auch letzten Samstag in den . Drei Linden " wieder mit einem auserlesenen
Programm auswartete . Nur wer miterleben und mitlachen dnrste . weis !
zu schätzen , was die . Liederhalle " mit eigenen Kräften zu bieten vermag .
Den künstlerischen Höhepunkt erreichte der Abend mit Paul Stiebers alter ,
aber nie verleidender Operette . Man ißt ein Stück Apseltorte ", die — zu¬
gleich musikalisch wertvoll — an szenischer und unterhaltender Wirkung mit
zum Besten gehört , was von der Vereinsbühne herab geboten werden
kann . Allerdings ist ein Erfolg , wie ihn die Operette am Samstag er¬
zielte , nur möglich , wenn dem Spielleiter auch die erforderlichen künstleri¬
sch?» KrSste zur Verfügung stehen . Mit viel Geschick und trefflichen
Stimmitteln gab Herr Neuser die Hauptrolle wieder . Die Damen Kö¬
nig , Menke , Henninger , Nerlinger und Schwarz sührten ihre dankbaren ,
aber kineswegs leichten Ausgaben entzückend durch. Ganz besondere Er¬
wähnung verdienen jedoch die köst ' ichen Charakterdarstellungen der beiden
»Schier 30 Jahre alten » ehcstanvSschmachtenden Jungfrauen Ambrofia und
Euphrofhne von Fräulein Menke und Hennlnaer . Die übrigen Mitwirken¬
den , all « einzeln zu nennen , gestattet der Platzmangel leider nicht. Die
Damen mögen sich daher mit d«m ausrichtlgen Gesamtlobe begnügen , das!
sie alle ohne Ausnahme wesentlich zu der vollendet schönvn Ausführung bei¬
getragen haben . Herr Stehlin >r . war — wie stets — der feinfühlige
Begleiter am Klavier . In die Begleitung dkr übrigen musikalischen Dar¬
bietungen teilte sich mit ihm Herr HSrdle . Um die Sauptnummer grup¬
pierte sich ein Kranz prächtiger Einzeldarbietungen . In idyllischer Mond «
scheinwaldlandschast sangen und tanzten Fräulein Schwarz unk» Ge¬
schwister Lvutz eine stimmungsvolle Märchenballade von W . Barth -Erlen¬
steg. Die dret zierlichen Elschen zeigten gleiche Nebung und Geschicklichkeit
im Gelang und Tanz wle in ihrem duftigen Spiele mit güldenem Ball .
Die als sein« Humoristen bekannten Herren Breithaupt und Baver
überboten sich gegenseitig darin , Zwerchsellcrschütterunaen hcrvorzurusen .
Die von ihrem Brunnenfockel herabgestiegene , von der Sittenkommission in
ein , kaum die beiden Henkeliöpschen unbekleidet lassendes , dezentes Ge¬
wände ! gesteckte , recht indiskrete . Stefanie ' wuszie auf Grund ihrer stillen
Beobachtungen wieder aus der . Liederbalk - auszuplaudern . Ein « Ueber «
rafchung brachi« der Schlrh des Ab ?ndS auf dem Gebiete der Wachfug -
aestion und Telepathie . Nach einleitendem , hochinter -fsantem Bortrage des
Herrn DoerIng führte die Namen und Herkunlt ebenso wie ihr Antlitz
hinter einem undurchdringlichen Schleier des Geheimnisses geschickt ver¬
bürgende . Dame Kirre" aus freier Bühne eine Reihe von Ervcrtmenten
vor . die unglaublich wär « n , wenn man sie nicht selbst gesehen hätte . Welch
drastische, burleske Wirkungen auch im Reiche des Mystischen möglich sind ,
bewies die sicher einer bisher nicht geahnten Dimension entstammende
rätselhaste Zauberin . Unter den Klängen eines flotten Marsches einer
Abteilung d«r Feuerwehrkapclle . die au « während des Abends manche
Probe ihrer Leistungssähigkeit gegeben hatte , leerte sich der Saal . Hohe
Befrtedigung . der aus dem Heimwege noch manch beredter Ausdruck ver¬
liehen wurde , spieaelt « sich aus allen Gesicht» rn wieder .

c>. Der Bund der technischen Angestellten und Beamten hielt
Dienstag abend im Löwenrachensaal « eine Versammlung ab . in der
Gauleiter Gramm - Essen das Thema „Lohn . Preisgestal¬
tung und Tarifvertrag behandelte . Er geißelte u . a . die Tat¬
sache . daß es n«ben grenzenlosem Elend in Deutschland , in einer
Zeit , da tausende und abertausend « von Familienvätern nicht das
Nötigste an Nahrung und Kleidung für ihre Kinder ausbringen ,
noch Leute gibt , die sich Deutsche nennen und dabei ein Schlemmer¬

leben führen und sich einen Luxus gestatten , der alles Dagewesene
übersteigt . Man müsse fordern , daß oer wirtschaftliche Druck infolge
der Ententspolitik auf allen Schultern lastet . Redner wün ' chte
sodann einen genauen Einblick in die verschiedenen Zweige unseres
Wirtschaftslebens — Kohlen -, Eisenindustrie usw . — zur Prüsung
der Gestehungskosten und der Frage , inwieweit das Reich zur He¬
bung seiner Kreditwürdigkeit an solchen Unternehmen beteiligt wer¬
den kann . In diesem Sinne einen Teil der Real - , d . h . der Gold -j
werte , dem Reiche zuzuführen , bedeute keineswegs den Ruin von
Industrie und Landwirtschaft . Er besprach des weiteren die Lage
der Arbeiter und Angestellten . Bei der fortschreitenden Teuerung
und Geldentwertung könnten gelegentliche Tariferhöhungen nur über
die Augenblicksnot hinweghelfen . Rotwendig sei deshalb eine völlige
Umwandlung unserer Wirtschaftsform . Der Achtstundentag würde
zu Unrecht in Mißkredit gebracht , da er die Leistungsfähigkeit nicht
beeinträchtige . Im Kohlenbergbau z . B . werd « intensiver wie je
gearbeitet , was umso anerkennenswerter sei im Hinblick auf die be¬
deutende Schwächung der physischen Kraft unseres Volkes während
der Kriegsjahre . Redner streifte schließlich die geplante Kredit -
aktion des Reichsverbandes der Industriellen . Red¬
ner schloß unter Beifall mit dem Appell zum Zusammenschluß von
Beamten und Angestellten , Hand - und Kopfarbeitern . Nach der
Aussprache wurden noch die vom Schlichtungsausschuß gestern be¬
schlossenen Tarifsätze bekannt gegeben .

Karlsruher Strafkammer .
X Karlsruhe , 8. Nov Landgerichtsdirektor Dr . Oser führte m

der heutigen Dienstagsitzung der L . Strafkammer den Vorsitz ; Anklage ,
Vertreter war Staatsanwalt Dr . Möricke .

Wegen versuchter Abtreibung hierzu hatten sich vor dem Tribunal
der Strafkammer die Vergolde rin Anna Schwarzmaier aus
Pforzheim und der Bäcker August Kiebcr aus Niedernhall zu ver¬
antworten . Da es jedoch lediglich beim Versuch blieb , konnte eine sehr
milde Gefängnisstrafe gegen beide Angeklagte verhängt werden , näm¬
lich von 7 Wochen .

Im nächsten Fall waren der Kaufmann Max Frigo aus Geis¬
lingen und der Tabalschneider Jsak Grünfeld aus Odessa , wohn¬
haft in Stuttgart , wegen Vergehen gegen das Waren,i -eichengesetz und
Betrugs angeklagt . Frigo hatte den Grünfeld beauftragt , Zigaretten
herzustellen , und diese mit dem Warenzeichen der österreichischen Re -
giezigaretten zu versehen . Wegen dieses Vergehens wurde Frigo vom
Schöffengericht Pforzheim , dem von hier sollte die Ware nach Mann¬
heim verkauft weiden , zu einer Gefängnisstrafe von 3 Wochen und zu
einer Geldstrafe von 50V ,K , und Grünfeld wegen Beihilfe zur Geld¬
strafe von 3000 -K verurteilt . Seitens der Staatsanwaltschaft wurde
gegen dieses Urteil Einspruch erhoben . Der Antrag des Staatsan¬
walts lautete auf eine empfindliche Strafe . Das Gericht änderte
diesem Antrcwe entsprechend das Urteil dahin ab . daß Frigo wegen
Betrugs in Tateinheit verbunden mit Vergeben gegen das Schutz¬
gesetz zu 2 Monaten Gefänanis , abzüglich drei Wochen Untersuchungs -
baft und zu 3000 Geldstrafe , ferner Grünfeld wegen Beihilfe zur
Geldstrafe von 2500 verurteilt wnrde . . .

Familien - Nachrichten.
Auszua aus den Standesbückiern Karlsruhe .
Geburten . Z. Nov . : Trude Rosa . Vater Arnold Planski , Kaufm . ^

Gisela Luise . Vater Karl Dittus . Obervosts -. krctär , — 4 . Nov . : Walter
Gerhard , Vater Wilh . StratthauS , Reg .-Baumeister . — 5. Nov . : Albert .
Vater Johann Ganz . Schieferdecker : Kurt , Vater Wilb . Möller . Eisen¬
bahn -Ingenieur : Monika , Vater Adolf Baier , Handelsmann . — 6 . Nov . :
Wilhelm . Pater Alexander David , Pflästerer : Adols Wilh ., Vater Adols
Stahl . Lieg^nschaltSagent . 7 . Nov . : Werner Ernst . Vater Leop . Gla¬
ser . städt . Arbeiter : Lotte Luise Vater Otto Strobel . Konditor : Luis « "

Lieselotte , Vater Wilhelm W o l s. Krankenwärter .
Ehrschliesmuae « , 8 . Nov . : Wilhelm Brunner von Grokweier, ,

Strakenbabnschafsner hier , mit Elisabeths Kieser von Psorzbelm : Wilh . ^
Mast von H. idelberg . Buchbindermeister bier . mit Alma Fiedler von
Taucha -Luzern : Anton Klaiber von Au , Masch -Teckm . hier , mit Jo «
banna Psesserle von hier : Heinrich . Brecht von Ubstadt , Unterfeld¬
webel in Mcmmlngen . mit Karolina Lütterer von Kippenhcim .

Todesfälle . 7 . Nov . : Ludwig Neck . Ebemann , Bürgermeister , SS Jahr «
alt : Willibald Krahl , Ehem ., Kausm, , Sl Jahre alt : Maria Lienhard, ;
4? Jahre alt , Ehefrau von Otto Lienhard . Verbandsrevisor : Salome «
Tranzer , L7 Jahre alt . Ehesrau von Johann Tranzer . Privat .

Wetternachrichtendienst der bad. Landeswetterwarte in Kartsrude ,
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Allgemeine Witterungsiiberficht . Im Bereiche des von West¬
europa vordringenden Hochdruckgebietes mit nördlichen Winden ^
dauert das kalte Wetter mit leichtem Schneefall an . Die Tempera¬
turen liegen in der Ebene nur wenig über dem Gefrierpunkt , in
höheren Lagen des Schwarzwaldes herrscht Frost . Der hohe Druck ge¬
winnt zwar stärkeren Einfluß , doch bleibt Baden teilweis « im Be¬
reich eines über Italien lagernden Tiefdruckgebietes . — Weiter « !
leichte Schneefälle sind zu erwarten .

Wetteraussichten für Donnerstag , den 10. November IS21 :
Wolkig , gering «? Niederschlag (Schnee ) kalt, vielfach Nacht¬

fröste. . . ^
Wasserstand des Rheins . ^ '

Schusterinsel , 9. November , morg . 6 Uhr : 1,74 w , gef 21 em.
Kehl , 9 . November , morg . 6 Ubr : 2,81 m . gef . 11 cm.
Maxau , S. November , morg . 6 Uhr : 4,56 m , gest . 5 cw .
Mannheim , 9 . November , morg . 6 Uhr : 338 m , gest . 4 cm.
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Wir Verden ikm ZtetZ ein kreund ' lckes Se -
denken bevakren und in der ( lssckickts unsererLesellzebsit vlrd der liebe entsctilskene sIs ein
pkiicktsetreuer . » ukreciiter öesmter fortleben .

^ uksickisrat unä Direktion

der 8inner - ^ . - O .
Ksrisrude - cirünvlokel . den 9 . November ISZl .

Elektrische AuSstallunz
des MsserkrasilvttkeS

Löhrenbech .
Die Sw » M«Meiirde villi ,

rcnbaa , bat die elckiriicbe
Iluslw 'ltuna Gcneraloren .
SllwllanlaOc und Trans «
ioimratovcn wr ibr Was .
scrlraitwcrk im Wcce d?S
Aimebols -Vert -rbrens , u
verg :vcn . Bedinaunoen
mit acnauom Beschrieb
sii«d aeacn Sinie >t !>un «
des Bclraaes von 20
der t>el Offen - M » a e
>Vi«der erstattet wir «!»,
vom sliidt . EbeItrl,itSls -
Iveri Vdbrenbach »u bc-
, ic» en : daselbst kann auch
leide weitere AuSkun -st ctn -
geSolt werden . 4S2Z»

Die Angebote sind bis
WätcNcnS 1. Dc ^br . 1S21
versiegelt u . mit !>er Au >-
schrî l . EleNrisch « Aiis
stattung des Wasserkraft ,
werkZ Vöbrcnbach ver¬
leben dcim Gemelnderat
Böbrerdbach einzureichen .

VSdrenbach . d«« 7.
November 1!>21 .

wcmeinderat .

Ansertiguna seiner

Kerren -
Garderoben

sowie « ender » n »
u . Ä » sbesseri «« a.

Zs ° y
°

s. AnMt !>. Pli ?el .
aus i.' ager . solange Bor¬
rat . kein Hrei « au >ichlag ,

Gustav Schill .
Maxaustr . 28 . >?»>

werden rasch und sauber
anaesertigt In der

Druckerei

der . .Vad . Presse
" .

bleute verstarb

k^ err

Wir beklaxeu in dem Ver¬
storbenen einen verekrtev i^ it »
srbeitsru . eülieen Vorgesetzten ,
der es im l^suke der ^skrieknt «
verstsnden kst . sicti unsere
äcktun ? sucli aber den 7°o (l
din >us ? u sickern
Sein Andenken lebt lo uns fort .

Karlsrude - tZrünVinkel , den
9- Ko vember l9Zl . 17774

Irsuor - Hüts
Ijisor,l,i , vorritt . 124L2 j

! 6esc »iw . Lutmsnn/ ^ ,?^
"

l(aufmänni8cksr Verein
Ksrlsruke V.

I »aii ! ier « tas U «- u 10 . Fovvmver ,
abend , L Utir , im rrollen . Lir»lracbi « utis ''

de » Herrn Vi .̂ Holl ,
Professor der l 'eclin . Ilocliscüuls ^ arlsruk « :

„ » SS lleiilWli ^ l . iizWel
' '

.
Linlrili,lcsrten kilr Niclitmilzlieder sind in

den >>ies,xen Uusikalisnkandiunxen <num -
meriert ^ Ulc. k .— rula «iicl> Steuer , ollen
5 Uk . 6 .— euTllxücii dteuer ), sovio an der
^ denilkasse erlitÜtilok . 1777b

Siedelungs - Vereinigung
im Gewann W « id »rf « ld . 177M«

II . November , abend » ' , 8 Uhr , tmsvcr . Saal ». . Witbelmosarte « " Wilbelmitr . 14

Versammlung
inen aller Gartenbesiber imitrfchet .ori »g >. nd notwendig

^ eiberkld
Die li » mmi >si » n .

Stockholz -Verkauf .
Aus vom kürelberrlich von Hol,lna ' schen »ttavlWald " be > Bi ' lbswweil , Anu Stamen . ivcrdcn imWege schriftlichen An « cbo »z etwa Sler Nadel ,

lioahc -u von. eiixr Au -- siockungstlLche stammend im
V>an ^cn oder in Teiil n verkamt . AnsuHr nacoBaHnbos Kro ^inoen sBascl -^ rclv »r<z) euva SS
AnwHr nach str < iburg etwa 4S ie Sler imver -
kiiwlich . Ans ^bote wollen big <um Sü. Novem¬ber ds ? !S . an storslmrister Lllnznionn in Slau -
len etnOerolchl ivcrden , woselbst auch AuSkunil er¬teilt wtrv . W,UVSu >cr Scrnmnn ta BoUIci?wc »
i - igt das vol ., . 4L23a

jünxrre , vüilix kZurclixebilUeto Kräfte , an scibstZnäiAes
Arbeiten xevülint , lvr

sokort oder spüter xesuckt
bei xuter lZcLltilunx . /

^ nxebote mit (Zekaltssnsprücken uncl m Sgl ick st
mit I . ictitbilä erbeten x »ssi

veutscke VereZnsbsnlc

? tl ! ale OKendacd a .

Sleu «. modern «

Break
zn veriausen . NZSK0
tiivue » . Udeeklrvli ,

»Nenchtal ».
Avvenweierstrak !«
Tut erb ivett vreisw .

abüug . Handler verbeten .
«-rauerstr . ü. Iii , l . «inm

Ein >ebr guie » So a
und I Kimmirtiscd »ut .
4SI ! , u verk . « SN77 »j
Sofienltr . 1Ä. Tavezier
iverkstätte 3 S Ubr .

Schöne l! bat >elongue .
eis . n >. Tteiislbot .-Vett
m . Matrade zu verkauf .
Leisiiigstr . !t». B » l47ü

Guterd . Kuchenichrank
zu verkaufen iiu erfra¬
gen unier Nr . Bül4 <!7
in der . Bad , « risse ' .

<; ,i verk . : Ltiir . Schrank ,VStiesel (Sr . Stl . Ulrich -
stral !« 1 . L. kt , B5,<is!l>8

Sliireibmaslhine
Mtgnon . so gut wie neu .vrcisw . »» verkf . eventl .
gegen neueste Ideal ein¬
zutauschen . « nge ^. uiil .Nr . 48l7a an dt « . Ba -

!I.

kZchsAtttsuse

nur mit

tt « tmskm ? ksrds »
^ isrks . fueksttopf im Äsrn

"
^

kinfsck prsWsck

LrkSltl . in llrogenlililg . u. « insclil . LssoliAtsn - l

8tatt besonderer ^ nz ^eixe
Unsere lieb« l 'ockter , 5ed veeter u . kliekls

^ » Iizniiz VMsi
'

ist deuis nackt von ikrem lanzen ,sedieren beiden erlöst vordsn .
Xar 'sru 'ie . den g. Xovember 1SZ1 .Lerrso - dr. S , 11. tiiilSM

vis trauernden klmlsrblisbensn :
kuctslt

vie Seerdirunx Lndet am ? rsitax , den
11 . Aovemder , nackm ilai » !i Ukr statt .

» esckäsfl . ^ rfolAe
erzielen will ,

inseriere in 6er
ösölscken presse

OÄNKsaAUNA .
? 0r die viele und vokltuende Anteil -

naiirns an dem Verlust unserer Leben
lockter

kvr die saklreicke Kranzspende und die
üderaus xrolls Leteilixunx bei der ge -
siatlunx . saxen v r̂ Flierl unseren ker ?»
locken llanic .

insbesondere danken ve r dem Vor¬
stand u . Personal dos k^ostselieekamts , der
^ sisllickksit , dem kireker .cbor Sl . 8tbkan ,der ^ unzkrauen - Koncreeaiioo und dem
^ unxmSdckenversiii Lt . Ltetan , sowie dem
lZesckSltsxswIlsn - und Leamtenverei ^,den tiiederbronnsr Lckwestern für da
iebevolle ? iiee «, sovie allen denen , velcks
die Verstorbene vSkrend ' kr ^r Isnxon
Krankksit besuebt und mit Laben beeii rt
Kaden . LS 1499

familie ) okann ( ZroL
Seiireiner .

<5^ «?s/2/ ? ^ > ^ / <99 ^ /S5

s

M 2Ä0SV .
vl
K
von kleiner Nabriina ? mittelfabri5 sofort aegen°>.inS und Gewinnanteil ae !u <«t . « noebote unt .r . 177«» an die >Bad . Prene " erbeten .

Kapital aesiiA .
Wer gibt tüchtigem Geschäftsmann « ir Erwei »teruna sl- ineS GeichiiftS und zwecks Hauskauf ae¬gen Eiche rbcit grüberes Kapital ? Angebote unterNr . 177M a « dte . « adtfch « Press «".

( ? 2 rte n bs u - ( 5 escti ätt

l > k « V Illick

klarlZllldk l . ö .
ikz? !kk!eS?iltilti > ! ö . lelelvn 2888 .
Le, «», Lpe,I » I^ e»cdllNMe l. aa <l,cd »N» .

OSrto «rst « ll> plati » 17ll^g
«miiNelilt »ick rur

äuskokrunx von Larlenanlarsn in allen
llrüLen und Llii», sovi « llmarbeiten und
vnisrliallen von allen Lkrten , llesckneiden
von Obstbäumen und ülerstrSucliern ?u
angemessenen i' reisen bei prrvinter , reeller

!»: > ! Ledienuni . > :
^ llkertieunt v .I' IL.nen u .KosIenansckIiken .

Schreibmaschine
womöglich Adler , noch gut erhalten . » «kauien aelucvt . Anaebste mit VreiSaiigabe Ui . t .Nr . ^ 511824 an die . !tia0 . Presse " erbeten .

Wir juctien
für »adlr . Vaukliebbaber
oerkaufl . Häuser
ieder Art . Nur Angeb .
von Selbfteigeiitiimer » .
„0 ans - » .Grond d.' ? tz

" ,Zril » Il.
fürt M ., Sldillerli - f. ?,«

Privatmann sucht für
sich selbst einige

Gemälde
verschied - Genres . deSgl .
anttke Mödei
und sonst . EinrichtungS -
aegenstäi . de . Eelbstver -
käufer sind gebeten . it>>e
Aoresse unter Nr 48l8a
in der . Äad . Preise "
niederzulegen . Diskrete
Erledigung ielbstver -
standlich .

oderkleiner Zsliigel von
Privat zu kausen gesucht

Ängeb . mit Preis iiiit .Nr . nk >032 !I a » die Lad .Presse ,
^jii rauiei » « c, « a,t :

R tt , Sa rant . Soia ,
Kinderdett , Dectbett
u . Siatrab «. Aug . u .Äir .
<' SS7l ^ a d . ..^ ad .Presse " .

EWmmer
dunkel Eiche , gut erhalt .,anS Privatbesitz von
Brautpaar »u kauf . gel .
Grsl . Anaeb . unt BSVSZti
an die . Bad . Presse ".

Gutes Herrenrad '"
un

"
d

"
1eebr . dill . ii. vert .

Katiervassage k>4 III , r .

E s . ^ ertailebock
filrlZW ^ zu verkk . B » » «
KaeUer » Durl . »tllee 10.

Gebr . guterb . tranSv .
Rauch - Ofeu

fast neu . weg . Piabm . bill .zu verkausen . Durlacher .Kailerstr .tU . « ÜI47S

Gröber « Malchtnenkabiik in der Näd « vo » >
KarlSrube sucht wegen Erkrankung idre «

einen der franiösikchen Svrache in Wort und -
Schrift mächtigen Herrn , welcher slott Schreib »
Malchin « schreibt , »ur Autbtlfe aus 1^ 2 Monate . !

Gell . auSfllbrliche Angebote unt « r Nr . 4820 « !
an di « . Badisch « Preis «" erdeten .

EinaesUIirt « Lackfabrik sucht fiir
Industrie und S! erdra » cheit « ndlch .
« «n « n tüchtigen , strebsamen

k. Nade « . Derselbe mub aute vr ' ola «
nachweiien können und in der Lage seln .
f .

'
«
°
i,versend '

. Generalvertretung
»u übernehmen . Offert , m . lückenlosem
VebenSiauf und >̂ ild erbeten unterii . IL . 1053 an Sludoli Melle , « »utt arl .

Erites Bürodedarsshaus
, „ cht

d »s«e» S « iiiaesllvrte »

Platzvertreter .
Aulzergewöbnlich vorteilbafte Konditionen .

Offerten unter S . It . 10 » ? an Sludolk
Aloise , Stuttgart . itt ! >3l

EjsernerKochherd
m -t vorzttal . Brand , 11
verkaufen . Friedrickstal .Psarrtnn » . « 8S «a

^ju verlausen : l G » ö-
ko - er . l Paar vnmnil -
Ichvlie i ^ >. Bü >8i «
Kurveiistr . 8 . II . l . vorm .

Elertrtscher

mit S Wärmelchaltungen
» u » er - ans - n . 17777

Naristr . 4» ?>. vart .

grok . mit Nüst . »« verk .
Kailerstr . 4i >. V . B '! I4 5

Neue Skier
s .lli rn . Marke . Tödi '
mit . vuidseldbinduna . !
Bambus - Stöcken gegen
Oöchltana . z » verkaufen .Rdr . zu erkr . n . Nr 5t>7L !i
in der . Bad treffe " .
Hiiid » kl Ltr . I einmal-v » >n ^ gebr ., abznaeben .

Livp , Lobseidstras ,N r . 4U.
Mllitarmaniel weifte »

Metallbett u . Itiir Klei -
der ' chr . zu verk . Garten -
strafte 57 . IV .. I . B -N47 ,
<Sel »« arnitur iJltisi

noch wie nett . D .- Miivc .» ragen u . Muff .H »Mühe
u . » ragen . low . ein noch
neuer S «dli »vs «r . vretS
wert zu verkansen .

Angebote unt . Bül4SS
an dt « „ Bad . Preis ' " .

Sebr wachsamer , stark .
Hofhnuv

verkauft Lauter . ? ->»
Station ^ »« lenbaiti .

Häuser
und GeslvStte . teil » be
ziebbar . itetS zu vkf . >LZ.
>»1t. « . He r re n str N8

Am Turmberst
V« « cker zu verkaufen .

Näb : Kroneiiltr . lt . II .
Durlack . BülSt

Äweischläfr . Bettlad « .Nvft u . Matr . btll z. verk .
Marieniir .S» IV . l . Bim »

w iliügkIeglW ketriede ckiviZkiill , bsde ^ unelieii !
z /lbrielitmase !i !nen ?il)0— soo mm .
Z

'siSLii ' rsissn m t ^ ubebör .
S /ldiänglirsissiigen .
Z KanllzÄlzen LlX> mm .
1 Ispiensekneili - u . 8cblilZmssc >iins m . 6UssssrveII .2 Lrsn : ko -? spallmasl !>iiiien .
I l. simoken und l!iv . Z! nk ^ulagsn .
I kaniisanenssiimasciiine .
1 !<ompi « lts Lpäneadzauiiungs - und IrAizportanIsiie

<t ^a ' r all .)
Z » iei«!entiods !wgsekinen KW mm .
2 Kreissägen in . verst . ? mck .
l esnilsvlileitmascliius m . I?xk .
I autom . tlode m̂sssersoliloilmasekinv .
1 i. sng ovl'.bo 'rmasck no.
2 krenn !-><>i? Iir^ ssÄgsn
l vimla -furnicrprssss (Zieil .)
l Irooicensnlage t . Lpäneksuere . I7S7S

l -ell . ^ nkraz . ist ktllclcp . bsi ^ukgz . fssZinäl . ?vscU .1

^ olzdearbeilunliimzsvkinsn und Vierkzouli «.
IL » rt » ruU « i . U . , Islelon 4736 .

Ein einjähriger
ZwlMd ^ V7 . ..Uv7r' .

-
kauien . ,̂ u erkr unter" XNNI i . d. . Bad .Prelse

LiinchM - TM
tv ndin » z. verk . Zkaeller
Durl . Vlllee ll). BSI477

Junger , zuverlässiger^ >,i,sma n von abends
4 r' Ser S U >r ab f. Negi -
ftratilrarveiten geincht .
>I » geb . mitBeraütuiigz .
anlvrüchen u . Sir . I77S2
an dte . Bad . Presse " .

TüMiger

Baii -
Zlhlchr

gk ^ Utht . »r?«>

Nage ! Se Weber
^ arlstratze so .

Versekt «

AeWtWijtiil
aber keine Ansängerin .
zum sofortigen Eintritt

gesucht bei
N. I . Homburge -
» ronenstrak « SN. 1775 !>

Niesengewinn . Z
Jede fflrma ist Käufer , da Bedarfsartikel .Seriös . Vertreter gegen hohe Provision

« eiuidt . Bertreiuna v . ssend auch für Off .a . D . ?c . AuSsübrl . Off . u . kurz . Vellens !, an
«lo ». ^ .rSst , Leipzig , EzermakSgarteu IS .

Werkzeugmacher .
Absolut tüchtiger , selbständiger

MrchkllMosser vud Korrilhiongsbaner
iokort aeiucht . 4 «löaOfferten erbitten :I . Diesten !) acher Söhne , Maschinenfabrik

Epoin " « » . (Baden . )

TWg . Mehger ,
ivelcher auch in d. !k<nrst
lereiguteriahreu ist . io
sott geiucht . 48^ba

ZtsrI » UI >I« r .
Mevgcret .

Osienvurg .

I Kuarbelterin iucht
-- lellung tu Dchuelderet . !
Angebote u . Str . Bk>!>7nt1 >
a » die . Äiadiiche Prek ' e "

^

Suche für sofort

Mhgtrdursklie
nicht unter 25 Jabren .derselbe mus > durchaus
in der steinivuriiierei ve -
wandert lein , iiu erir .unter Nr . 4814a in der

adisciie Preffe ".

Bon gröh . Maschinen
sabrik wird zum iokort .Eintritt etn « tita,ti « e

sicustliPistiil

geküßt , welch , slottsteno -
graobtert und Äliaschiii «
ichreibt ." Bewerbcriiinen
die eine mehriäbr . vrak -
titche Tätigkeit ichon aus >
geübt haben , wollen auS -
sübrl . »ingeb . mit Heng »
nisabichristen einrclchen
unter Str . 482la an die
» Bad . Presse " erbeten

BraveS , Nein .

Mädchen
zur Mithilfe im Haus¬
halt tu au «, dauernde
Stelle aeiucht Hu ersi .
!ttu, "oif >lr . IS. I V . i . l77l >4

Ordentliches , sleibigeS
Mäochet »

für ? adeu und HauSbalt
aeiucht . ^ bt».7v
« onditorei Ri « awaid .

Withelmstrake I ».

Tücht wjädchen
für Küche u . Hausarbeit
geiurbt - Akadeulirttr . « l>.Wirts » ,st . B5N7tü

Zleih . Machen
u kleiner vamllic ae -
uebt . 1777t

Dnrlacher Alle « 14.

Aelter «, lanaiäbrijie
Han hältert »

sua,t Stelle bei allein¬
stehend . Herrn od . Dame

Angebote nnt . ü' k>>>8i!v
an die „ Bad . Presse " .

Tuch »., sleih . Hausbäl -
teri » .4l ! J .. fucht Steii una
iu frauenivs . HauShalt .
Oiigcvote u » >. Nr . ^8ltia
an d,e » Bad Presse " .

Suche tür ei » ebrlicheS .
fleißiges Mädchen
von IS Jabren eine aute
Stelle . Angeb . unt . Z! r .
BSV780 an d . Bad . Presse .

MSbliertea Zimmer
z» vermteten . BS ^77j !
tkörnerlirade 4N. Iii . IkS. ,

Schllislioilrgt
ner aesitcht . Wilhelm » !

stratze t>S . 3 . Ltock . >- «ti« ,

Kaukmann in leitend . '
Stellung , verbetratet u . >
oline Kinder , iucht zum '
l5>. Nov . os l . Dez sauber
möbliertes

II.
in gnter Lage m . Kitch« » » ,
venüvniig o er sonsliaer
Kochgcleqeiiht . Suchende '
sind vornehmen Etiarak -
terS . so datz reibungs¬
loses . Inskomme » mit
de » Wolinunaiiibgbcril
narantiert wird . >?lnaeb .
uuter Nr . Vibi>7W au dle
. it<adilche Presse " .

Köhrrer Keamier
tDoktorl , ledia . Iu «dt

2 lrere Zimmrr !
für Wohnzwecke tu gut . !
Hauie . Angebote unter
Nr . Bk>g8SU an die . Bad /
Prelle " erb .

Möbl. Zimmer
sucht Gewert -elebr . S! SH« !
^ tdellvia » bevorzugt . >Auge » , unt . >>! r . B

^
>0774 !

an die » Bad . Presie ".
Bon jungem Ehepaar !

grvkeS , unmöbl .. he .zb. ^

mit Kochgelegenheit v « r ^
iosort gesucht . Angebotesunter r . B5K784 au dt « >
» Badiiche Grelle " . ^

Schön möbl . Zimme » '
Im Zentrum der Stadt » i
i» rnbtgem vauie veri
iokort zu miete » gelucht . !
Oüert . unt . Nr . Bkti7t >« !
nii die . Bad . Presse " . j

Ungarin , berufstätig, '
Iucht los mSbl . Zimmer . !
Oft . bitte u . Nr B5U78ZI
an die „ Bad «che Presse " , i

Möb ! . Zilllmr ^
sür jungen Mann auf !
lli . Nov . aelUlt, ». Gegen » !
Karl » tor od . nächste Näh « '
bevorzugt . Angebote aiki
L » dwig Sckäler , Scl^ub » i
wäre » vu «ros . Maibo - >
uras . « Sü. >7,7 » !

UmM Ziiü ^ er '

mit kl . !>!aum oder Küche
von ruh . üräuleiu auf
1. ? e, . geiucht . Aug . u .
BdÜ8^ a .d, . Bad .Preffe ".
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MmiMM iiilllütsik - linli WjstzeiiM Äitung
H » niIo >szc « ttunJ 6oi » V » illsvk » n S . November

Oss Reioksvirtseksktsrainistsriulw oder «5ie Oevise » -
kesckskkuQZ .

Das Reichswirtschafisministerium nimmt in folgenden Aus¬
führungen zur Frage der Devisenbeschaffung aus dem Außen¬
handel Stellung :

Welchen Erfolg auch immer die in der Oeffentlichkeit unter dem
Stichwort „Kredithilfe durch die deutsche Industrie " erörterten Be¬
strebungen haben werden — es besteht die zwingende Notwendigkeit ,
erstens auf dem Wege der Warenausfuhr hochwertige Auslands -
devisen nach Deutschland zu bringen und zweitens , die!« Devisen zur
Verfügung der Reichsbanr bezw , der Reichsregierung für Zahlungen
»n die Entente zu stellen . Gelingt die Durchführung dieser Absichten
nicht, so drohen unserem Außenhandel die Beschlagnahme von 26
Prozent des Wertes jedes Auslandsgeschäftes und damit verbundene
ungeheure Belästigungen , auch Würde hiervon eine weitere Erschüt¬
terung des Wertstandes der Mark ausgehen . Es entstand daher für
das Reichswirtschaftsministerium , die Reichsbank und die Organe
unserer Außenhandelskontrolle die Frage : Sollen Devisen - Herein¬
nahme und Devisen - Erfassung in : Wege gesetzlichen Zwanges erfolgen
oder unter Zuhilfenahme der für die Außenhandelskontrolle einge¬
richteten Selbstoerwaltungskörper (Außenhandelsstellen ) ?

Ein zentral angeordneter behördlicher Zwang der Devisenbe-
lisferung würde nur schematisch wirken können.

Er könnte weder die notwendigen Einfuhrbedürfnisfe der einzelnen
Firmen und Gewerbe gebührend berücksichtigen , noch könnte er be¬
sonderen Verhältnissen ausreichend Rechnung tragen , die im Einzel¬
falle Ausnahmen von der Regel der Fakturierung in Auslands¬
währung und der Devisenablieferung erforderlich machen . Es sei
weiter auf die noch bestehenden Ausfuhrfreilisten hingewiesen , auf
die Schwierigkeiten der Kontrolle im besetzten Gebiet , auf die be¬
sondere Lage valutafchwacher Länder , auf die im Einzelfall einmal
mögliche und wünschenswerte Rücksicht auf den Marktbesitz eines
kaufenden Ausländers usw . — also Umstände, die sür die einzelnen
Gewerbezweige verschieden wirken können und die daher von orga¬
nisch in die Wirtschaft eingebauten Selbstverwaltungskörpern , wie
den Außenhand "lsstellen , sehr viel besser beurteilt und in Entschlie¬
ßungen berücksichtigt werden können, als das ein unmittelbarer be¬
hördlicher Zwang vermöchte.

Das Ziel der Schaffung hochwertiger Valuta für die deutsche
Wirtschaft fFakturierung in Auslandswährung ) und die Zuführung
an die Zentralstellen zu Reparationszwecken sDevisenablieferung ) ist
daher auf anderen Wegen verfolgt worden . In der Presse, in Rund¬
schreiben und Merkblättern propagierten der Reichskommissar und
die Außenhandelsstellen , Reichsbank und Privatbanken die vermehrte
Fakturierunp in Auslandswährung . Daneben wurden im Zusam¬
menwirken zwischen Reichsbank und Privatbanken günstige Bedin¬
gungen für die Verwertung der den deutschen Exporteuren zufließen¬
den Devisen und zustehenden Auslandsforderungen geschaffen , sofern
diese Werte für Reparationszwecke zur Verfügung gestellt werden.

Aus einer Zusammenstellung über die von den einzelnen Außen¬
handelsstellen eingeschlagenen Wxge geht hervor , daß einzelne Ge¬
werbegruppen einen größeren, die anderen einen geringeren Prozent¬
satz der ihnen aus der Ausfuhr zufließenden gesamten Devisenmenge
zur Verfügung der Reichsbank stellen . Das Borgehen der einzelnen
Gewerbegruppen kann auch aus den eingangs erwähnten Gründen ,
die einer zwangsmäßigen , schematischen Regelung entgegenstehen,
nicht einheitlich sein . Denn einzelne Gewerbegruppen brauchen
einen größeren , die anderen nur einen kleineren Teil der ihnen
aus der Ausfuhr anfallenden Devisen im eigenen Geschäft , um den
Betrieb fortsetzen bezw . neue Rohmaterialien aus dem Ausland be¬
ziehen zu können. Es zeigt sich indessen , daß die Anregungen der
berufenen amtlichen Stellen zur Erlangung und Bereitstellung von
Devisen durchaus Erfolg gehabt haben . Der Vorgang belegt im
Wrigen die der Außenhandelskontrolle zukommende Bedeutung und
läßt erkennen, daß den bei jeder Konjunkturänderung wieder lauter
werdenden Einzelwünschen nach freiem Handel nur mit Zurückhal¬
tung begegnet werden darf . Denn ohne das Bestehen einer Ausführ¬
kontrolle würde die Durchführung einer Maßnahme wie der Devisen-
«rfassung unmöglich sein .

» «

Sink nde Dividende und höhere Kurse. Die spekulative Anpas¬
sung der Kurse der industriellen Aktien an die Eeldwertentwicklung
hat seit langem auf die gebotene Rücksichtnahme auf die Ertragsfähig¬
keit der Jndustricuntermhmungen in den weitaus meisten Fällen ver¬
zichtet . ^>n der letzten Zeit mischten sich unter die steigenden Divi¬
denden schon hier und da Erträgnisverminderungen , ein Zeichen da¬
für , daß die Kapitalisierung der industriellen Wirtschaft auf ihrer
neuen Basis gelegentlich den Ertragsmöglichkeitenvorausgeeilt war .
Ein solcher Fall liegt jetzt wieder bei der Vogtländischen Maschinen¬
fabrik (vorm . I . E . u . H . Dietrich ) A .- G , in Plauen i . Vogtl . vor .
Die Gesellschaft erklärt eine um 8 fast auf die Hälfte des Vorjahres¬
standes auf 10 Proz . reduzierte Dividende . Gleichzeitig beantragt sie
Kapitalsvermehrung um K 20 Mill . Stammaktien auf -K 40 Mill .
Stammaktien und 62 Mill . (es bestehen zwei Serien Vorzugsaktien
Ml 20 und 2 Mill . ) Gesamtkapital . Wieder wird ein hoher Be¬
zugsrechtswert angeboten mit einem Angebctspreise von 10 Mill .
neuen Stammaktien zu 180 Proz. , während di ? »tl 10 Mill . weiteren
neuen Stammaktien „ im Interesse der Gesellschaft" verwendet wer¬
den sollen . Somit scharfer (nach älteren Erklärungen der Verwaltung
seit dem Mai dieses Jahres nicht unerwärteter) Dividendenrückgang ,
dabei große Kapitaleru ĉiterung und Verwässerung und außerdem
weitgehende Vermehrung des flottanten Aktienmaterials 10 Mill
im Interesse der Gesellschaft zu verwertende Aktien ) . Mit diesen Tat¬
sachen — die ersten Ankündigungen des Wandels in den Erträgnissen
reichen bereits weit zurück — vergleiche man die Kursentwicklung . In
«euerer Zeit mußten die Aktien der Gesellschaft mehrfach gegenüber
der stürmischen Nachfrage rationiert werden . Ende September ' stand
der Kurs 580 Prozent. Anfang November 925 Prozent Es ist an¬
gezeigt . auf diese Verhältnisse hinzuweisen , um das Börsentreiben die¬
ser Zeit richtig zu charakterisieren . — Aehnlich haben sich die Ver¬
hältnisse auch bei der Munitionsmaterial , und Metallindustrie A .-G.
Hindrichs-Auffcrmann in Barmen gestaltet . An der letzten Börse
vom 8 . ds . Mts schnellte der Kurs, der sich Ende September auf 021
gestellt hatte , von 7 ' « auf 842 Prozent In die Höhe . Heute erhalte, :
wir eine Mitteilung der Gesellschaft, wonach für 1020/21 aus 819 000
Mgrk si . V . 7Z< 000) Reingewinn eine Dividende von nur 8
Prozent si . V 12 Proz .1 beantragt wird bei -,<t 83 000 Tantiemen
And unter Kürzung des Vortrags von - <l 825,882 auf 220 000 .

Industrie uncl Kastel

Dörflinaer 'sche Achsen- und Federufabriken A. G., Mannheim .
Die Aktionäre dieser Gesellschaft werden zu einer a . o . G .-V . am
2l . November 192l nach Mannheim eingeladen . Auf der Tagesord¬
nung stehen : Vorlesung der Bilanz , des Gewinn - und Verlustkontos,
sowie des Geschäftsberichts für 1920/21 . Beschlußfassung über die Ver¬
teilung des Rheingewinnes und Erteilung der Entlastung an die
Verwaltungsorgane . . . ^ ^ ^ „

Tagung der Süddeutjchen Handelskammern , n Konstanz . Hier
tagten gestern die Süddeutschen Handelskammern gemeinsam mit
Vertretern der Deutschen Handelskammern in der Schweiz . Es
waren zirka IM Teilnehmer anweiend . unter denen sich auch Ver .
Ureter des Reichswirtschaitsministeriums und der einzelnen Landes -
reoierungen befanden . Das Hauptreferat hielt der Syndikus der
Handelskammer in der Schweiz. Herr W,rth . über die Wirtschafts¬
lage in der Schweiz und ihre Auswirkung aus den deutsch .schwei-
zeriichen Güteraustausch . Der Niederschlag des Referats und der
Diskussion, die sich daran anschloß , kam zum Ausdruck in einer Re¬
solution . in der festgestellt wurde , daß die katastrophale Entwer¬
tung der deutschen Valuta verursacht werde durch den Verjailler
Vertrag und das Londoner Ultimatum , ein Beweis dafür , daß die
Deutschland avierlegten Lasten die Kräfte der deutschen Baluta -
wtrtschaft übersteigen. Eine Gesundung ist nach einmütiger Ueber-

zeugung der Versammlung nur durch Revision des Versailler Ver¬
trages erreichbar. Einen breiten Raum in den Verhandlungen nahni

sodann die Gold - und Frankenhypothekenfrage sowie die Frag « des
staatlichen Schutze -, für die deutschen Valutaschuldner hinsichtlich der
nicht hypothekarisch gesicherten Schulden ein . Im Anschluß an die
Diskussion dieser Frage wurde eine entsprechende Resolution gefaßt.
Am Nachmittag berichteten die Handelskammern über den Grenzver-
kehr , über Zollkontrolle und den deutsch -schweizerischen Veredelung »-
verkehr. Zur Beratung der verschiedenenFragen wurden zwei Kom¬
missionen eingesetzt .

) . ( Bergwerk SLartenberg. Nach Durchführung des Mutungsver¬
fahrens ist von der oberen Bergbehörde in Karlsruhe der Gewerkschaft
„Johann Baptist " in Nürnberg die Berechtigung verliehen worden ,
zur Gewinnung von Eisenerzen in den Gemarkungen Geisingen ,
Gutmadingen und Wartenberg sAmtsbezirk Donaueschin¬
gen ) ein Bergwerk unter dem Namen „Wartenberg " zu betreiben .
Der Flächeninhalt des verliehenen Grubenfeldes umfaßt 189,4575 Ks.

Süddeutsche Industrie Aktien-Gesellschaft , D rendingen , O.-A.
Tübingen . Die Gesellschaft ladet ihre Aktionäre zu einer a . o. G .-V.
auf den 25. November in Stuttgart ein . Auf der Tagesordnung stehen :
Abänderung des 4 des Eesellschaftsvertrages : Antrag des Äufsichts -
rats auf Erhöhung des Grundkapitals der Gesellschaft von 1500 000 -K
auf 4 Mill durch Ausgabe von weiteren 2500 auf den Inhaber lau¬
tenden Aktien zum Nennbetrag von je 1000 unter Ausschluß des
Bezugsrechts der Aktionäre . Abänderung des tz 28 des Gesellschafts -
vertrags , Antrag des Aufsichtsrats , die Bindung der Genußscheine an
eine bestimmte Aktie zu beseitigen und die freie Uebertragbarkeit der
Genußscheine festzusetzen.

Obervayerische Zellstoff - und Papierfabriken A.-G . in Aschaffen¬
burg. Die Gesellschaft, deren Kapital im Besitz der A .- G. für
Zellstoff- und Papierfabrikation in Aschaffenburg ist, erzielte an
Pacht - und sonstigen Einnahmen 3 596 903 -« si . V . 1494 035) . Ge¬
neralunkosten erforderten 289 929 ( 200 000) , Anleihen und Hypo¬
thekenzinsen 177 852 (183 303) , Abschreibungen 3 000 000 . L
l920 803) . Es verbleibt somit einschließlich 222 018 (38 870) Vor¬
trag ein Reingewinn von 331 800 Die Verwaltung schlägt vor,
diesen Betrag wieder auf neue Rechnung vorzutragen .

Deutscher Mciallmarltbericht vom 31. Ottober bis ». November .
Mitgeteilt von der Metall - und Rohstosf -Gesellschaft m . b . H „ Berlin .

In der letzten Woche stand der deutsche Metallmarkt vollkommen unter
dem Einfluß der Katastrophe , von welcher unsere Paluta betroffen ist.
Während si«, in d'. n ersten Tagen der BerichtAvoche das Preisniveau
ungefähr aus dem Stande der Vorwoche bewegte , schnellten von Mittwoch
ab mit dem Steigen des Dollars die Metallvreise erneut rapid in die
HSHe. Die Bewegungen und Steigerungen kamen so schnell und so plötz¬
lich, daß man gar keine MSglichkeit hatte , sich den neuen Preisen anzu¬
passen , denn solche wuvden fast von Stund ? zu Stunde überholt . 5?n
welch ungesunden Verhältnissen wir uns zur Zeit befinden , geht schon
daraus hervor , daß , ie mehr die Notierungen steigen , umso größer ist das
Risiko , und um so schwerer müßte etn Rücksckilai . sallS solcher eintreten
sollte , den Markt treffen . Wenn nun auch natürlich die Kauflust nach wie
vor lehr stark bleibt , so hat es doch den Anschein , als ov sich tu manchen
Kreisen eine gewisse Zurückhaltung bemerkbar macht : ob solche aus Furcht
für einen Rückschlag , oder auf Illiquidität zurückzuführen ist, — sind doch
bei diesem Preisniveau nur sehr liguide Unternehmen in der Lage ,
größere Einkäufe zu tätigen . — läßt sich natürlich sehr schwer beurteilen .
Jedenfalls kommt immer weniger Material an den Markt , je mehr die
Preise steigen , und die Nachsrage übersteigt bei sämtlichen Metallsorten
und Legierungen das Angebot bei weitem . Am Wochenende sahen wir bei
einem Dollarstand von 2S0 M . tallpreUe von bisher nicht gekannter Höhe .

Am Altmetallmarkt Satten wir gleichsallS ein rapides Steigen der
Preise . Hier war die Situation und die Preisbildung um so unklarer ,
als sür Altmetalle Icve offizielle Kurssestsetzung seblt . Di - nachfolgenden
Altmetallvrrife kSnnen aurd nur ein uuacsähres Bild vom Markts «eben .

Die bezahlten Preise der letzten Woche waren unverbindlich wie solgt :
Elektrolvtkupier wire bars 5300 - K8V0 Raffinadekupfer , SSProz . . 4300
bis 5600 Hüttenaluminium , W/Wproz ., 7100 - S8V0 .F . Reinnickel ,
S8/9N,roz .. W00 —N 000 — . Zinn . Banka oder Austral . 11300 - 13 800
Lötzinn . ZOPro; . 1KN0—5K0N Hüttenrohzink 1925—230N .6 . Remelt 'cd-

zink 1575—18M Hüttenweichblei 1700 - 2150 Hartblei , je nach Quali¬
tät . 14M —1700 Autimon -Regulus 1S50—2400 Quecksilber 13 500 bis
23 500 alles der IN« Kg .

EdelmetallvreNe : Platin 410—485 Silber Z.20 - Z.SS
alles per Gramiji . Geldkurs der Reichsbank sür etn 20 Markstück vom
7 . bis 12 . Novenwer 720 .K . ^

Altmetollpreise . ' tiegelrecht , verpackt In geschlossenen Quan¬

titäten . bei kleineren Posten einsprechender Ab - bezw . Zuschlag : Altkuvfer
44<X>—-»900 .</ . Altrotguß 3200 —Z«00 >« . Altmessing 2000 - 2900 Messina¬
späne 2400 —270N ?m,ink 1SV0 —1K00 neu - Zinkabfiille ca . 1600 bis

1850 .K , Zinkzünderlegierung 1490 — 1650 Mtblei 1500—1800
Aluminilimblechabsälle . 98/99proz . . 5300- 5900 alles Per 100 Kg .

Mannheimer Produktenbörse .

Dulch Anschlag im Börscnsaal erläßt der Vorstand der Mann¬
heimer Produktenbörse folgenden Aufruf : < , . . . ,

Im Hinblick auf die schwierige Lage , in der sich die Lebensmittel -
Versorgung des deutschen Volkes gegenwärtig befindet , fühlt sich der
Vorstand der Mannheimer Produktenbörse verpflichtet , im Kampf
gegen jene Elemente , die die notwendigsten LebensbedÄrfnisse der
Gesamtheit schädigen , sich aufklärend an die Oeffentlichkeit und ins¬
besondere an alle an der Lebensmittelversorgung beteiligten Kreise
zu wenden, mit dem dringenden Ersuchen, ihn in seinen Bestrebungen
zu unterstützen. . . , . .

Mit der seit einigen Wochen in verschärftem Ma „e einsetzenden
Entwertung unserer Währung ist eine unvermeidbare Steigerung der
Preise für Getreide , Mehl und sämtliche Landesprodukte erfolgt . An
dieser bedauerlichen Tatsache vermag niemand im Inland etwas zu
ändern . Produzenten . Handel und Konsum müssen zusammenarbei¬
ten . um Machenschaften, wie Nichterfüllung von Verträgen und da¬
durch hervorgerufene Preissteigerungen über den Marktwert hinaus ,
sowie absichtlich Zurückhaltung von Waren wirksam zu bekämpfen.
Es müssen all« Personen rücksichtslos aus dem Geschäftsverkehr aus¬
geschaltet werden , welche durch ihr Gebaren Treu und Glauben ver¬
letzen und durch unreelle , gegen die guten Sitten verstoßende Hand¬
lungsweise das Ansehender Geschäftswelt schädigen und die Allge¬
meinheit benachteiligen.

Der Vorstand der Mannheimer Produktenbörse wird mit allen
ihm zu Gebote stehenden Mitteln dafür eintreten , daß auch die frü¬
her zu billigeren Preisen abgeschlossenen Verkäufe im Interesse der
Lebensmittelversorgung des Volkes erfüllt werden. Er wird nichts
unversucht lassen , um die Verbraucher vor Preistreibereien zu schützen .

Häute - und Fellauktion in Frantsurt a . M . Auf der Häute - und
Fellauktion in Frankfurt a . M . kamen 2574 Stück Großviehhäute zum
Ausgebot . Bei gutem Besuch wurde alles verkauft . Die Preise waren
fest und brachten Aufschläge im Verhältnis zur vorigen Auktirm bis
geaen 10 Prozent . Roßhäute waren zirka 30 Prozent teurer . Auf der
anschließenden Lederbörse war die Stimmung entsprechend der Ent¬
wicklung der Häutepreise und entsprechend der Entwicklung der Devi¬
senkurse fest. Der ziemlich starken Nachfrage aus allen Gebieten der
Verbraucherkreise steht nur geringes Angebot gegenüber.

Vom Ch«milali >: nmarlt . Durch die Hausse am Devisenmarkt und
die Markentwertung sind die Preise am Chemikalienmarkt stark ge¬
stiegen Das Ausland tritt infolge der für sie günstigen Geldverhält¬
nisse als Käufer auf . während sich die deutschen Käufer gegenüber
den hohen Preisen etwas zurückhalten. Die Tendenz ist stramm.
Angeboten waren Alaunkristallmehl . Ammoniak sein zu 450 gelb-
bla » °aur : s krist . Kali zu 5800 -K . doppelchromsaures rotes krist . Kali
zu ü -K , techn . reines wasserlMes Salmiakgeist zu 500 -K , Aetz-
nat cnlauge . handelsübliche Ware , zu 475 96 98proz. Pottasche
zu 1350 techn . reine arsenfrei« Salzsäure zu 30 --K , weißes Ceresin
zu 2400 . « , gelbes zu 2300 gebranntes Alaun zu 500 Ut . Tieröl
zu 1000 hellen Terpentinölersatz zu 1300 Gummi Chatti zu
1900 Buchei .holzteer zu 100 -A , krist. Chromalaun zu 1000 -K ,
Ammon Carbonic . pu°v . zu 825 Natr . Salycilic puris . pulv . zu
7500 -K. Phenolnaphtalein D.Ä.B . 5 10000 -4 . Quecksilber , handels¬

üblich- Ware . 20 000 all« pro 100 Kilo ab Mannheim oder
Ludwigshafen .

Rorseuberiekte .
Fortsetzung der Hausse am Devisenmarkt. ^

Kabel New-Yort im Rheinland ZZ0.
Im freien Nachmittag - und Abendoerkehr vom S. November ,

setzte sich die Hausse am Devisenmarkt in stürmischer Weise fort .
Besonders am rheinisch -westfälischen Markt , der infolge der Draht -
störungen während der Hauptgeschäftsstunden völlig von den anderen
Märkten abgeschnitten war . machte sich die Zlufwärtsbewegung in
erschreckender Weise geltend . Aber auch im Berliner Devisenver» .
kehr, der durch die unklaren Ankündigungen des Reichswirtschafts -.
Ministers über weitere Maßnahmen zur Eindämmung der Speku¬
lation , die anscheinend zu weit gehen, beunruhigt wurde , machte » !
sich gestern wieder ncue Steigerungen bemerkbar . So wurden ge¬
nannt : London 1230, Holland 10 600 , Kabel SOS. Paris 2300 . Schweiz !
5800 .

Bekanntmachung des B 'örsenvorstande «. ^Abteilung Wertpapier¬
börse.) Vom 10. November ab sind die neu zugelassenenen :

1 . 2 952 000 Aktien der Lindener Aktien-Brauerei Nr . 5041 bis
7992 zu je 1000 ^

2 . 3 500 000 ^ Aktien der Harburger Elsen» und Bronzewerks
A .-G . , Nr . 3501- 7000 . zu je , 000 <« , „ ^ .

3 . 3 500 000 Stammaktien der Deutschen Wollwaren -Manufak -
tur A . -G . , Nr . 9001- 12 500 , zu je 1000 -><t,

4 . 36 450 000 Aktien der Basalt A G.. Nr . IS 551—80 000 . zu
je 1000 -K, „ ^

s 2 400 000 .« Stammaktien der Spinnerei S .-G . , vorm . Joh .
Friedr. Klauser . Nr. 3801—6200 . zu je 1000 -A

6 . 1000 000 «« Aktien der Norddeutschen Trikotweberei vormals
Leonhard Sprick u . Komp. A .- G . . Nr . 1001—2000 , zu je 1000

7 . 4 000 000 -A Aktien der Maschinenfabrik Grevenbroich, Nr . 2001 >
bis 6000 , zu je 1000 .4t . ^

8. 4 500 000 ^ Aktien der Deutschen Grundkredit -Bank , Ser,e Iv .
Nr . 27 501—31 250 . zu je 1200 gleich den alten Stücken lieferbar .

9. Vom 10. November ab werden :
Gebr . Müser Bierbrauerei -Aktien — IS Prozent .
Ankerwerke-Aktien — 20 Prozent ,
Kalker Maschinenfabrik-Aktien — 25 Prozent .
Leonhard Braunkohlenwerke -Aktien — IS Prozent .
Osnabrücker Kupferwerke-Aktien — IS Prozent ,
Pbönir Bergbau -Aktien — 25 Prozent .
Schlesische Leinen Kramsta -Aktien — 30 Prozent ,

ausschließlich Gewinnanteilschein für 1920/21 an hiesiger Börse
handelt und notiert . . , ,

Vom gleichen Tage ab entfallt die NotiZ für neue Schlesische Lei» !
nen-Jnd . Kramsta -Aktien.

Vom 10 . November 1921 ab sind die neu zugelassenen
34 000 000 -K Aktien der Köln -Nottweil A .'G . Nr . SS 001 bis
83 332 . zu je 1200 -K . und Nr . 83 333 zu je 1600 -K

gleich den alten Stücken lieferbar . ^ « „ . < ^
Frankfurt , g. Nov. sEigener Drahtbericht .) Vollversammlung der

Knrsmakler der Frankfurter Börse. In einer am 8. November abge-

haltenen Vollversammlung der Kurcmakler wurde im Hinblick auf die
infolge der Ueberlastung des Effektenmarktes außerordentlich gewach »

fenen Fehlerquellen und Gefahren von Irrtümern beschlossen, bei den
Banken und Bankhäusern , die sofortige Anstimmung der von den >
Maklern vermittelten Kaufs - und Verkaufsauftrage nach jeder Bors- ,
anzureoen . Auf diese Weise soll eine vermebrte Sicherheit der ord¬
nungsmäßigen Vertragsausführung für alle Beteiligten gewährleistet
werden und das Entstehen von Differenzen vermieden werden , die
heute bei den starken Kursveränderungen eine sehr groge Verlust - >

gefahr bilden . . . . .
Frankfurter Börse. Der Börsenvorstand hat gegenüber einge- ,

tretenen Mißständen angeordnet : „Der Zutritt zur Frankfurter «

Wertpapierbörse ist künftighin Personen , die nicht zum Besuche der !

Wertpapierbörse zugelassen sind , nicht mehr gestattet . Ausnahms¬
weise kann Vertretern auswärtiger Vankfirmen , die durch « in«

hiesige zum selbständigen Handel an der Wertpapierbörse berechtigte
Person eingeführt werden , der einmalige Zutritt gestattet werden, ^
wenn jeweils vorher die Genehmigung eines Mitgliedes des Bör -

senvorstandes , Abteilung Wertpapierbörse , eingeholt wird .
"

Frankfurt am Main , 9 November . Börsenstimmungsbild . Im !
Gffektenverke>hr von Büro zu Büro war das Geschäft bescheiden .
Die Tendenz kennzeichnete sich als schwächer, als in Anbetracht des
Dollars verständlich erscheint . Vielfach lagen Angebote vor . und
die Kurse, welche man hörte , lagen niedriger . Vielfach fchiebt
man die Verstimmung , welche vorlag , anderen Motiven zu Man .>
sieht in dem Beschluß des Berliner Börsenoereins , daß vom 1 De¬
zember ab in Dividendenwerten nur noch Stücke von 5000 Mark an
oder einem mehrfachen Betrag davon , von den Maklern zur Aus¬
führung angenommen werden , einen Schlag gegen die kleine Speku¬
lation . Man nannte chemissche Aktien zirka 100 Prozent niedriger .
Wdlerwerke Kleyer Benz Motoren , Elektrische Papiere lagen eben¬
falls schwächer. Gut gehalten erscheinen Banikaktien. Auslandswerte
wie Mexikaner waren durch die Balutabewegung beeinflußt . Deutsch
Petroleum zirka 2000 . Gegen Schluß war die Tendenz mäßig fester . !

Frankfurter Börse vom S . November. Im Frühverkehr waren '
die Devisen schwankend , doch machte sich durchweg eine nicht un¬
beträchtliche Abschwächung bemerkbar . Holland 9400 , Schweiz 5100 ,
Paris 2000 , London 1075 , Kabel Newyork 274 .
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